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Mittelmeer bleibt gesperrt !

Britische Geleitzüge weiterhin auf den Umweg um Südafrika angewiesen

Ein kostspieliges Experiment
as . Berlin , 16 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die englischen Kommentare zu dem

gemeinsamen Angriff deutscher und italienischer Flimer auf
englisch « Flottenstreitkräfte im Mittelmeer lassen sehr deut¬

lich erkennen , wie sehr London dieser Erfolg der Achsen¬
mächte an die Nieren gegangen ist . Hatte London nach
seinen Erfolgen in der ägyptischen Wüste die Behauptung
aufgestellt , daß England nunmehr auch wieder in der Lage
sei , Geleitzüge durch das Mittel meer zu
bringen und hatte man mit einem großen Aufwand von

Kreuzern , Schlachtschiffen und Flugzeugträgern den Versuch
unternommen , einen Geleitzug durch das Mittelmeer hin¬

durchzubringen , so hat man zur Kenntnis nehmen müssen ,
daß das Mittelmeer für England stark gefährdetes Gebiet ist
und bleibt . Als Verbindungsweg kommt das Mittelmeer
für England nicht in Frage , England muh vielmehr wie

bisher sein Kriegsmaterial nach Ägypten auf dem wei¬
ten Umweg um Süd - Afrika herumschicken . Auch die

amerikanischen Kommentare sagen voraus, - dah England
künftighin wohl keine Neigung zeigen dürfte , seine kostbaren
großen Schisse bei derartigen Unternehmungen aufs Spiel

zu setzen . Für die Engländer ist es übrigens ein besonderes
Pech gewesen , dah sich an Bord der englischen Kriegsschiffe
ein amerikanischer Journalist befand , der den

Triumph der Herrschaft Englands im Mittelmeer miterleben

Site und der stattdessen nun Zeuge des Angriffs der deut¬
en Stukas auf die englischen Kriegsschiffe war , In Eng¬

land selbst muh man feststellen , dah es sich um den ^.bisher
heftigsten Angriff aus Flotteneinheiten im
M i t t e l m e e r " gehandelt habe . Trotzdem gibt man an
Verlusten nur das zu , was sich beim besten Willen nicht ver¬

schweigen läßt . Dah Die tatsächlichen Verluste der Engländer
höher sind , als die Mitteilungen der Admiralität zugeben ,
unterliegt keinem Zweifel . Aus den englischen Auaenzeuaen -

berichten geht , wie eine Meldung eines schwedischen Kor¬

respondenten aus London sagt , hervor , dah „ die auherordent -

liche Flugsicherheit den Engländern imponiert
" hat . Wieder¬

holt hätten die Besatzungen der englischen Schiffe geglaubt ,
deutsche Maschinen abgeschossen zu haben , dann aber hätten

sie erleben muffen , wie diese Maschinen oft nur 30 Sötetet
über dem Meere abgefangen wurden , wieder auf -

stiegen , um dann erneut zum Angriff anzusetzen . Die Zu¬
sammenziehung stärkerer Flottenkräfte im Mittelmeer hat
also den Engländern nicht das mindeste genutzt . Das Mittel¬
meer bleibt für die englische Schiffahrt gesperrt , fesselt aber

Kreuzer , Zerstörer und Flugzeugträger , die den Engländern
an anderer Stelle , vor allem für ihre Eeleitziige auf dem
Atlantik , fehlen . Die Stuka - Aktion hat die Phantasterei der

britischen Admiralität zerschlagen .

pedobooteu der britische Zerstörer „ Gallaut " ( 1335 Ton¬

nen ) durch eine Mine oder durch einen Torpedo beschädigt
worden sei .

•fr

Der Flugzeugträger „ I ll u st riou s "
gehört zu den

modernsten englischen Schissen dieser Klasse . Erst 1939

vom Stapel gelaufen , wurde er erst vor wenigen
Monaten in Dienst gestellt . Maschinen von über 100 000 PS

verliehen ihm eine Stundengeschwrndigkeit von 30,7 Knoten .
Er war bestückt mit 16 11,4 - Zentimeter - und 32 4 - Zentt -
meter - Luftabwehrgeschiitzen sowie 32 Maschinengewehren zur
Luftabwehr . An Bord hatte er 40 bis 45 Flugzeuge . Die

Besatzung belief sich auf über 1600 Mann .
Der Kreuzer „ Southampton "

gehörte zur „ Birmingham
" -

Klasse . Er ist 1937 in Dienst gestellt worden , erreichte
32,5 Knoten und hatte 700 Mann Besatzung . Seine Bewaff¬

nung bestand aus zwölf 15,2 - Zentimete « - Eeschützen sowie acht
10,2 - Zentimeter - und einet Reihe leichter Lustabwehr - ,
geschützen.

Matsuoka über den Dreierpakt
Abschiedskundaebuna für den neuen Berliner Botschafter

Generalleutnant Ofbima . in Tokio

Tokio . 15 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV . ) In der

Hibva - Sall « in Tokio fand am . Mittwoch eine große , von der

Javanisch -dcutschvitalienischen Vereinigung veranstaltete
nationale Abfchiedsfeier für den neuernannten , demnächst

nach Berlin abreifenden iavanifchen Botschafter Generalleut¬

nant O f h i m a statt . Unter den 3000 Teilnehmern sah man
zahlreiche hohe Persönlichkeiten der javanischen Regierung ,
der Armee und der Marine , den deutschen Botschafter und

Vertreter der italienischen Botschaft .
Außenminister Matsuoka stellte in seiner Abschieds -

adressx fest , daß die unermüdlichen Bemühungen Jovans zur
Verwirklichung der Neuordnung Ostastens und die Bestrebun¬
gen der Achsenmächte zur Niederzwmguna der sogenannten
Versailler Struktur Eurovas letzten Endes ein aenteinfantes
Ziel verfolgen , nämlich den Aufbau einer neuen
Ordnung . Es fei durchaus kein Zufall , daß diele drei
Mächte durch den Dreiervakt vereinigt feien , der nicht bloß
die Verbindung einer gemeinsame Interessen vertretenden
Ländergruvoe fei , sondern die geistige Vereinigung dreier
Länder darstelle , die durch ein gemeinsames Ideal zusammen -
geschloffen feien . Matsuoka wies dann auf die grollen Er¬
wartungen hin . die das javanische Volk der verantwortunas -
vollen Aufgabe Ofhimas entgegenbringe . Der Mmister -
vräsident schloß mit dem Ausdruck der Gewißheit , daß durch
die Wiederernennung eisies so fähigen Mannes wie Oibimas
die javanisch - deutschen Beziehungen weiterhin verstärkt
werden würden .

An der Südfront
Von unserem römischen Vertteter Dr . Gustav Eberlein

Die den Panzerwagen voranseilende Phantasie siebt die

Engländer schon Tripolitanien durchstoßend in Tunis und
Marokko . D e G a u l l e , Ehurchills gutbezahlter Kontinental -

degen . hat die ersehnte Festlandfront fix und fertig amge -

fteut , auf dem Papier , und ganz Afrika zu einem mengen
Landeplatz samt Eüterramve für das Amerika Wilson -
Roosevelts gemacht . Bitte nur zu kommen ! Morgen wird eine
Einladung nach Vichy ergeben , nein . De Gaulle bat sie be¬
reits abgesandt , zur großen Verbruderungsfeier in Algerien .
Dort wird sich bann die neuerstandene herzliche Entente nach

Marseille einschiffen , um in der Gegend von Lyon , wenn es
die Witterung erlaubt der deutschen Front in den Rucken

zu fallen . Gleichzeitig stößt eine zweite Armee italienauf¬
rollende rweise über den Brenner vor und viett uns in die
Kniekehlen . Tabula rasa . Schluß . Aus .

Soweit die Gaukelbilder des sregberausch -
ten Gegners . Hüten wir uns , ins andere Extrem zu
fallen und das Fernrohr einfach verkehrt vors Auge zu hal¬
ten , um feststellen zu können , daß die Engländer nur cm
paar Kisten Streusand erobert haben , dem eine strategische
Bedeutung mit Nichten zukomme . Es muß ein schlechter
Mtttelmeetkenner fein , wer annimmt . England habe mit
seinem Vormarsch einen großen Fehler begangen , weil es sich
damit immer weiter von seiner Basis entferne . Solche Be -
trachlungen , die wir von Norwegen her kennen , wollen wir
doch lieber den andern lassen . Keineswegs wäre es gerecht ,
das Heldentum der italienischen Verteidiger
durch eine Verwinzigung des Angreifers zu beeinträchtigen

Die Wahrheit liegt zwischen beiden Extremen , haarscharf
in der Mitte . Hie ist Bari , sie ist ernst , aber sie geht von Rom
aus : sie ist wirklich wahr . So wie sie © miani geschiiscrt ,
wie sie die Regierung dem Volk durch Presse und Rundfunk
vorgelegt bat . In dem Feldberrnbericht war bereits von
zwei eliminierten Divisionen die Rede , daß und wie der Rest
der Erenzarmee in Bardia eingeschlossen , belagert , befchosien
und berannt wurde , das wurde in einer Chronik der eng¬
lischen Meldungen Phase für Phase bekannt gegeben .
Nichts ist verschwiegen oder beschönigt worden . Am gleichen
Tag , als der Heeresbericht den Fall der letzten Berieidi -
gungswerke meldete , sagte der Erläuterer am Sender wöri - ,
lich : „ Das Drama von Bardia ist zu Ende . Was soll nun
werden ? " -

Ja , was soll nun werden ? Der Krieg tobt nun auf
italienischem Boden , das libiscke Küstenland ( in Italien
spricht man von Libia , cs wäre besser , sich an diese Schreib¬
weise zu gewöhnen , statt Lybien mit Libyen zu tauschen )
ist vor einigen Jahren zum Mutterland geschlagen worden .
Der Krieg fädelt sich an der Via Balbia auf , der unter Balbo
erstellten ausgezeichneten , geteerten Küstenstraße . Die „ M a -
ginot - Linie der Wüste "

, ein dreihundert Kilometer
langer Drahtverhau liegt hinter ihm . der Kamvf um die

( Fortsetzung auf Saite 2)

Ein halbes Geständnis

Rew York , 15 . Jan Die britische Admiralität gibt in
Die Mordplüne gegen König Faruk

Ein englischer Brigadegeneral in den Atteniatsoersnch verwickelt

Oberkommandierende der britischen Luftstreitkräfte in Grie¬
chenland , Dabbriac , in die Verschwörung verwickelt fei .

■fr

Mailand , 16 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der Rundfunk¬
sender von Damaskus verbreitete , wie die Turiner
„ Stamva " aus Beirut meldet , am Mittwochnachmittag Ent¬
hüllungen über die Atteutatsverfuche des brittfcheu Intel¬
ligence Service auf das Leben des Königs Faruk und der
Königin - Mutter von Ägypten . Danach ist der Sonderbot¬
schafter des Königs Ibn Saud , Cbiodd . vor zwei Tagen
von König Faruk empfangen worden . Iw Verlaufe der
Unterredung enthüllte Chiodd dem König die Pläne der
Attentäter . Unmittelbar darauf gab König Faruk dem
Militärkommandanten der Stadt Kairo Befehl , zwei
Majore und einen Hauptmann , die alle den in
der Kriegszoue konzentrierten anglo - australifchen Streit¬
kräften angehören , zu entfernen . Die Namen von zwei
Offizieren , sind bereits bekanntgegeben worden : Henry
Mitchell und Ernest Hutchinson . Man erfuhr auch , daß der

»icll selbständige und mit England gegen seinen Willen ver¬
bündete Ägypten ein Dominion nannte , nicht . 3m ganzen
Lande Hamen sich die Sabotageatte und wie „ Corriere della
Sera " aus Beirut meldet , mußte das britische Kriegsgericht
in Alexandrien in einem einzigen Monat 1725 Urteile
wegen Vergebens gegen die Kriegsvorschrif -
t en fällen . In dieser außerordentlich hohen Zahl kommt die
inner e Ab l e h n u n g des ägyptischen Volkes gegen den
brrttichen Unterdrücker zum Ausdruck . Mit zufammengebis -
senen Zahnen siebt cs machtlos zu , wie seine Heimat von den
britischen Blutsaugern wstematiich versklavt wird . Nicht nur .
daß der ägyptische Ministerpräsident am 15 . November und
wenige Tage spater der Verteidigungsminister dem Gift des
Intelligence Service zum Opfer fielen , auch der junge
König ist von schwersten Eefabreik bedroht . Zu¬
erst nahmen ibm die Briten die Verfügungsgewalt über
feine Armee , dann mutzte er sogar auf seine einheimische
Leio wache verzichten und mit einer britischen ..Wache " vor¬
liebnehmen . Aur Schntt und Tritt fühlt er sich von Spitzeln
beobachtet und verfolgt . Trotz der größten Gefahr , in der
fein Leben stündlich schwebt ließ er sich bisher noch nicht in
den Krieg hinei nzwmgen . Seine aufrechte Haltung findet in
der ganzen arabischen Welt größte Sympathie und Ver¬
ehrung . besonders auch dott . wo man sich noch ein eigenes
Urteil , erlauben und aussprcchen darf . Und das ist im Reich
Ibn Sauds ! Dieser arabische Fürst lernte , wie kein anderer ,
das Doppelspiel der englischen Politik kennen . Er ließ sich
weder mit Gewalt noch mit Versprechungen einfanaen und
batte sogar den Mut . dem Agenten des englischen Geheim¬
dienstes am die Finger zu klopfen und den ägyptischen Kö -
nig . wie wir dieser Tage berichteten , vor einem, -6rrtitom
Mordanschlag zu warnen , der ihm und feiner Mutter galt

einer amtlichen Verlautbarung bekannt , daß am 10 . Januar

deutsche und italienische Luftstreitkräfte britifche Kriegsschiffe

in der Straße von Sizilien angriffen . Dabei habe der eng¬

lische Flugzeugträger „ I l l u ft r i o u s " ( 23 000 Tonnen )

Treffer erhalten , und an Bord habe es nicht nur Schäden ,
sondern auch Verluste gegeben . Weiter fei der Kreuzer

» Southampton " ( 9100 Tonnen ) getroffen und erust -

haft beschädigt worden . Die Beschädigungen dieses
Kreuzers muffen besonders schwer gewesen fein , denn die

Admiralität fügt hinzu , daß et noch einen Hasen habe
erreichen können .

Aus dem gleichen englischen amtlichen Bericht geht her¬
vor , da « tn dem Gefecht mit den beiden italienischen Tor -

Englands modernster Flugzeugträger getroffen
Unser Bild zeigt den Flugzeugträger „ Formidable "

, der zur Klasse der „ Jlluftrious "
gehört . ( Weltbild , Ä .)

Kz . Angeblich hat England zur Verteidigung jeglicher
Freiheit den Krieg begonnen und Mister Roosevelt gibt
sich Mühe , auch heute noch diese üble Lüge her Welt glaub¬
haft zu machen . Der unbeeinflußte Beobachter muß jedoch
feststellen , daß überall da , wo der Union Jack im Winde
flattert , Tyrannei und brutalste Unterdrückung
herrschen . Dies gilt sowohl für Südafrika , wie für
Indien . Am schwersten aber bat darunter Ägypten , über¬
haupt der ganze arabische Rauyi zu leiden . In Kairo über¬
hörte man die Bemerkung Churchills , worin er das offi¬
ziell selbständige und mit England gegen seinen Willen ver -

- ein Dominion nannte , nicht . 3m ganzen



Seite 2 Nr . 13 Mes - avener Tagblatt ■ . Donnerstag , 16 . Januar 1941

mbtten - König eindeutig zum Ausdruck , daß er ent -

egen ihre eigenen

stürzen .

daß fie ent -

konnten

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

SU
SU

ften komfortable Ün ter -
ire intimen Freunde empfangen .* " ~

ier einen Unter -

„
Die letzten Tage von Pompeji "

Ein aufschlußreicher Tatsachenbericht über Londons , Nachtleben — so oder so — Französischer Journalist sah den

Amüsierbetrieb der Plntokratenclrque und das Elend der breiten Masse

Beruhigungspillen des Londoner Rundfunks
USA . - Werften sollen eine Unterseeboot - Handelsflotte bauen .

Kreuzer im Mittelmeer torpediert
Der italienische WehrmacktberiM

Rom . 16 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der italienische Webr -

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front wurden feindliche An¬

griffe durch sofortige Gegenangriffe zurückgeschlagen .
In der Cyrenaika die übliche Artiller »etat,gkeit an

der Front von Tobruk . 3m Gebiet von Giarabub Tätigkeit
unserer motorisierten Kolonnen . ,

Unsere Flugzeuge haben Fahrstraßen . Versorgungsstutz -

vunkte und feindliche Stellungen südöstlich von Tobruk mit
Bomben belegt .

Ein feindliches Bombenflugzeug wurde über Tobruk von
der Marineflak abgeschossen . »

JaOstafrika geringe Artillerietatigkeit an der Sudan -

front . Der Stützpunkt von Bort Sudan wurde von unserer
Luftwaffe erfolgreich angegriffen . .

Der Feind hat einen Angriif am Mab unternommen ,
wobei leichter Schaden verursacht wurde . , ,

Eines unserer U -Boote unter dem Beiehl von Korvetten¬
kapitän Mario Soano bat im Mittelmeer in der Nacht zum
1» Januar einen feindlichen leichten Kreuze r torpediert .

Ein anderes unserer U -Boote unter dem Beiehl, . von
Korvettenkapitän Vittorio Racranelli hat im Atlantuchen
Ozean den .englischen 5000 - Tonnen - Dampfer . Ar -

6 “ 6li3n der flacht zum 16 . Januar haben feindliche Flugzeuge
Catania bombardiert , wobei geringer Sachichaden auaerichiei
wurde . Einige Personen wurden getötet » der verletzt .

All diese vornehmen Gaststätten seien um . die ^ Ein¬
nahmen nicht besorgt . Man schwimme dort rm feinen Wem .
und Stunde um Stunde wechselten die Tafel - und Tanz¬
freuden mit einer Art krankhafter Ausgelassenheit ab .
Nachdem diese Vergnügungen zu Ende seien , stimmten ,

die
Gäste die englische Nationalhymne „ Eod saoe tbe King an
und bemühten sich dann darum , auf möglichst gute Art die
Nackt zu verbringen . Das hinge zum « rotzten Teil davon

Der Dokumentarfilm des OKW .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitimg )

us . Berlin , 16 . Jan . Wie schon kurz berichtet wurde , er¬
scheint unter dem Titel „ Sieg im Westen demnächst ein
groher Dokumentarfilm über die Operationen der deutschen
Streitkräfte im Mai und Juni 1940 . Das OKW . gibt zu
der bevorstehenden Uraufführung eine Broschüre heraus , m
der u . a . betont wird , datz sich dieser neue Heeresdokumentar -
film auf mehrere 10 0 000 Meter echten Ma¬
terials stützt . „ Die besten Kameramänner Deutschlands "

,
so heißt es dann , „ haben in soldatischem Einsatz ein gewal¬
tiges und umfassendes Materialzusammenset ragen , das alle
Teile des groben Kampfes im Westen , die Leistungen aller
Waffengattungen und Truppenteile enthält . Die modernsten
und vollkommensten Film - und Tonaufnahmegeräte standen
zur Verfügung , eigene Fahrzeuge mit Sozialeinrichtungen
waren vorhanden . Aus Panzerwagen und Flumeugen filmte
die Kamera die passendsten und wichtigsten Ereignisse . An
allen Brennpunkten waren die Kriegsberichter zur Stelle .
Nach Beendigung des Feldzuges wurde dieses ungeheure
Material gesichtet und geordnet und der Film wurde zu¬
sammengestellt unter dem Gesichtspunkt . wie war es in
Wirklichkeit . Es kam nicht darauf an , tolle Nerven
aufoeitschende Sensationen zu sei gen . aber die Echtheit unb
Wirklichkeitstreue , die aus diesen Bildern spricht , ist wuch -

. tiger und lebendiger als die tollsten Atelieraufnahmen . Die
Gesichter der Soldaten , die zu einem Angriff vorstürmen , die
Ruhe , mit der ein junger Offizier seine Befehle erteilt , das
Tempo , in dem sich ein Sturm abspielt , die rauchenden Trüm¬
mer eines Dorfes , die verstörten Gesichter der Eeiangenen
von Dünkirchen . Die Gewalt und die Wucht und uberverwn -

liche Erötze des ganzen Geschehens nehmen den Beschauer
gefangen . Das Bewutztsein , datz das alles echte Aufnahmen
und . datz dieser Soldat da wirklich gleich voriturmt , datz
dieser junge Offizier wirklich seine Befehle so und nicht
anders gegeben bat , dieses Bewutztsein raubt uns oft den
Atem . Dieser Heeresdokumentarfilm ist erstmalig Er ent¬
hält Aufnahmen , die noch nie auf der Welt zu sehen waren ,

^ auch nicht in den deutschen Wochenschauen und er spiegelt
den Krieg so wie er war .

Nacht zu verbringen . Das hinge zum « rotzten
ab , wo man sich gerade befinde . Die Bentzer der

SRatten batten vorgesorgt . So wurden Hers-
aurant Hungarta rasch Feldbetten in ,

voheitsgewasser an »
ie Strömung In die
französische Dampfer
das unbesetzte

bewiesen also mit

Die Londoner lln t er g r und bahn , so teilt der Be¬

richterstatter weiter mit . nahm jede Nackt mehr als - eine

Million Londoner aus . Sie sei ein i t cf) er e. r Uni er sta nd ,
teilweise bis zu 30 Meter unter der Strane . Die Leute eil¬

ten im Moment des Nachtalarms in das Innere der Unter¬

grundbahn und verlietzen sie erst am nächsten Morgen . Auf

diese Weise sehe man überhaupt nichts von der .Luftschlacht .
Das Publikum , das sich in die Uiitergrundbahnschachte fluchte ,
sei von ganz besonderer Art . Es bestehe teils aus Aroec ts -

losen , teils aus Gesindel, , aus Bettlern . und den beruis -

mätzigen Krürweln . Daher sei der Zugang zur Leute , ine aus

menschlichem Respekt vor einem solchen zweideutigen Publi¬

kum zurückschreckten , sehr schwierig .
Diese „ Oasen der Ruhe " entbehrten übrigens jeden ^

Kom -

forts . Man kenne dort selbst die elementarsten Regeln der

Die deutsche Delegation aus Moskau abgereist

Moskau . 15 . Jan . Der Leiter der putschen Wirtschafts -

deleaa n Gesandter Dr . Sckn u rre , bltt nach dem erfölg -

reichen Abschluß der deut >ch- !owiet,scheu Wirtschattsirorhand -

lungen am Dienstagabend mit seiner Beattitung Moskau

wieder verlassen . Der deutiche Botscha ter Graf von der
S w u l e n b u r g . die deutschen Wanenatkachds und der Stab

der deutschen Botschrit gaben Dr . Schnurre das Geleit Bon

sowjetischer Seite batten ., sich der stellvertretende Dolks -

fnmmissar für den auswärtigen . . Sandel . Krutikow , der

Generalsekretär des Außenkommisiariats . Sobolew , der

Leiter der zentraleurooauchen Abteilung im Augenkom -

missariat Pawlow , der Ebes des Protokolls im Außen -

bandelskommissariat . Wsck .iwkow . und andere Vertreter
' des Außenhandelskommilsarrats am Bahnhof eingewnden .

USA . fördern britische Freibeuterei
( Eigener Drabtbericht unser er Berliner S61if11citung . )

Süd -Atlantik .
" So bemühte sich auch Süll wieder , den Süd -

Amerikanern einzureden , daß sie von dem nationalsozialisti -
schen Deutschland bedroht würden . Das Manöver ist sehr
durchsichtig , die USA . möchten ihren Einfluß in den süd -
amerikanischen Ländern verstärken , was ja auch ihre Ver¬
handlungen zwecks Überlassung von südamerikanischen Stütz¬
punkten beweisen . Jetzt soll auch der Film in den Dienst
dieser Bemühungen gestellt werden , jedenfalls planen die
nordamerikamschen Gesellschaften Filme aus dem Leben der
Südamerikaner zu drehen und beabsichtigen , die Filmstars ,
die die Hauptrolle in diesen Filmen spielen werden , zu den
Uraufführungen nach Südamerika zu entsenden . Die USA .
bemühen sich also in jeder Weise um die südamerikairischen
Republiken .

Ein Leben auf dem Vulkan

Genf , 15 . Jan . Das „ Journal " veröffentlicht eine in¬
teressante Schilderung seines Sonderkorrespondenten Robert
D o nald , der Ende Dezember nach einem mehrmonatigen
Aufenthalt in London wieder in Frankreich eingelroffen ist ,
über das Londoner Nachtleben . Unter dem Titel „ Die
letzten Tage von Pompeii " berichtet der französische
Korrespondent zunächst über die Einrichtungen , . die der
PlutokratencliauS und ihrem Anhang in den ..grogen Lon¬
doner Sotels , Klubs und Tanzdielen zur Beringung stehen .
Die Tanzdielen , die nach diesem Bericht um 23 Uhr schließen ,
sind meist unt er irdisch angelegt worden nick zwar
einige Meter unter der Erdoberfläche , teilweise befinden sie
sich in den großen Hotels , so z . B . im Savoy , wo übrigens
schon immer ein unterirdischer Ballsaal vorhanden war .

anlagen und Wasserwerken . In saudischen Regierungsstellen
sitzen zahlreiche Ägypter als Berater . Damit brachte
der Wahabtten - König eindeutig zum Ausdttlck , daß er ent¬

schlossen ist , die britische Bevormundung abzuMutteln und
die Eigen - und Selbständigkeit der islamischen Volkergemem -

schaft zu entwickeln und zu festigen . Sehr zum Kummer der
Londoner Plutokraten , die den vorderen Orient als Bruck «

zu ihrer Schatzkammer Indien unter allen Umstanden rn
ihrer Gewalt behalten wollen . Heute wird die ganze,isla¬
mische Welt von der britischen Propaganda geradezu über¬

schwemmt . Doch Worte und Versprechungen verfangen nicht
mehr . Die brttischen Taten dagegen stnd überzeugend : Mord
und Gewalt . An diese Taten halt sich Ibn . Saud und
er wagte es , die Mordvolitik Churchills rm Orient .bloßzu¬
stellen . Auch das wütende Londoner Echo (atm ibn nicht be =

eindrucken . Er bekennt vor aller Welt , das . die Araber nicht
daran denken , für England und gegen ihre eigenen
Interessen ihre Haut zu Markte zu tragen .

schmuggeln . Die Herabsetzung der Lebensmittelrat onen

läßt auch nicht gerade den Schlug zu . datz die
^ .deutiche

U - Boots -Eefahr herabgemindert worden wäre oiebt sich

doch gerade jetzt die Getreideeinfuhr -AE . Mandre und

Garton gezwungen , darauf hinzuwerseir , daß hre .Eetre >de -

reserven Süd - Amerikas leider ungenutzt bleiben mutzten , da

die Regierung den nötigen .Schmsraum nicht zur Verfügung
stellen könne . Auch die Mit erlung des englischen Eeneral -

postmeisters . die gesamte Briefvo,r . für Neuseeland und für

die Inseln im Stillen Ozean , die m der . Zett vom 16 . brs

zum 30 . Oktober aufgegeben wurde , sei inwlge feindlicher

Einwirkung " verloren gegangen , zeigt ebenfalls , das es sich
bei den optimistischen Betrachtungen des . Londoner Rund¬
funks nur um eine der üblichen Beruhigungsvillen
handelt , mit denen man der vofmungslosigkett der breiten
Massen entgegenzuwirken sucht .

wt . Radio London bat wieder einmal eine ttohe . Bot -

schaft für seine Hörer . Grund genug , um ' hr mtt größtem

Mißtrauen zu begegnen , da derartige Bottckasten die pein¬

liche Eigenschaft zu bähen pflegen , unwo6r und er¬

log e n zu sein . Aber Horen wir zu . In . der letzten . Wow « ,

so sagt der Londoner Sender , stnd nur vierSchirfe nut

einer Eesamtonnage von . 14 687 BRT . venenkt worden

bat keinen Sinn , stch mit den Briten über diese Zifrer tn

eine Diskussion einzulassen , nachdem Churchill selbst einmal

offen zugab , datz er nur die Verluste zugibt , die nck einiack

nicht mehr verschweigen lassen . . ^ ntere .ssan . er ist ichon der

^ Kommentar , warum angeblich die englische haiidelsfsötte in

den vergangenen sieben Tagen so gut abaeidjnttten haben

soll Und zwar erstens durch dre 31 « 8 r t T f e 6er

britischen Luftwaffe gegen die deutschen U - Boot -

Basen an der Kanalkuste , zweitens durch das schlechte

Wetter , das - die Tätigkeit der deutschen Fernbomber be¬

einträchtigen soll und drittens durch die wachsende stärke

des E e l e i t s ch u tz e s . Dazu ist zu sagen , das die Angriffe

„ t>CI MAF . auf die Kanalbaien ili der deutschen Abwehr % u -

sammenbrachen . bevor sie überhaupt zur Wirkung kommen

konnten . SBas aber den Geleitschutz betrifft . . To . ' .ft der

aeaenroärtfge Augenblick , wo die britische Admiralität zur

Unterstütz uÄ der Wavell - Offensive alle verfügbaren

Streitkräfte im <Mittelmeer zusammengezogen hat , der denk -

bar schlechteste , um eine '-BeHtärfung des Geleitschutzes glaub -

hnft zu machen . Einen weiteren Beweis gegen die Vebauv -

wng des Londoner Rundfunks haben die englischen Sckin -

fahrtskreüe selbst geliefert . Indem ste Churchill bestürmten ,

das aanze G e l e i 13 u g l n | t e m wegen seines offen¬

sichtlichen Versagens aufzugeben . Die sleicken

Kreise machten darüber hinaus den Vorschlag , auf den Usll -

ffltetften
“

ine U n te rse eb o o t - S a n d e ls f l o t t e bauen

zu - lasfen um mit ihrer Hilfe das lebenswichtige . Kriegs¬

material
"

durch den deutschen Blockadering hmdurchzu -

Hier wird eine heute noch „ passive " Front sichtbar , die für
die Freiheit der islamischen Völker kämmt . Sie fühlt sich
wie der Schritt Ibn Sauds zeigt , bereits so stark , daß ste die
Engländer vor aller Welt zu kompromittieren wagt . Die
Idee eines einigen Arabiens ist beute bereits so bindend ,
dag die alten Gegensätze und Rivalitäten zu ver -
blasten beginnen . Es ist noch nicht lange her . datz zwischen
dem Reich Ibn Sauds und Ägypten erhebliche Differenzen
bestanden . Erst im Jahre 1936 beteiligte sich Ägypten offiziell
wieder an der Pilgervrozesston der Kurban -Bairam - Tage .
Der fett zehn Jahren andauernde religiöse Konflikt mit dem
strengeren arabischen Flügel der Wahabiten , der anläßlich
einer Mekka -Wallfahrt aus gebrochen war . wurde beigelegt .
Der religiösen Verständigung folgte sehr bald die
volitis,che . Ibn Saud , das Haupt der Wahabiten , zog
zur Erschließung der Naturschätze seines Landes mit betonter
Begünstigung ägyptische Fachleute heran . Er nahm in Kairo
Kredite auf für Wegebauten , für den Bau von Telefon¬

oer vornehmen
fpielsweise im

« cuuuiuin v « « » - - • » uv «-- ......... der Tanzdiele
aufgeschlagen , die den Liebhabern für fünf Schilling je Kopf

angeboten würden . Andere verständigten sich mit dem Ober ,
um sich unter den Tisch zu legen , nackdemste ihre mitge -

brachten Decken aus der Garderobe geholt hatten .

Der Berichterstatter fährt dann fort : Die reichen Leute

haben sich in ihren Palast .
* '

stände gebaut , wo sie ihre intimen Freu
Ich habe im vornehmen Westmlnfter - Quartic . . . . . . . . . . . . . .
stand von größtem Lums besucht , der in . den Grundfunda -

menten eines großen Gebäudes angelegt ist . Er wird wie

ein Klub durch ein Direktionskomitee verwaltet , das aus

einem Lord , einem General und einer Herzogin besteht . Dre

Zeitungen haben sogar schon die Errichtung von Aktlengestll -

schaften angezeigt , deren Zweck der Bau von unterirdischen

Hotels ist .
Meine Freunde haben mich eines Samstags in eines der

bekanntesten Dancings geführt . Um 23 Uhr verwandelte stch
der überfüllte Tanzboden in eine , Art Lager . Man loste die

Polster - von den Sesseln ab und bediente sich ihrer als Kovf -

unterlage . Hierauf wurden mitgebrachte Decken auf bem

Boden ausgelegt , worauf stch die Paare dort zum Schlafen
niederlegten . Die Angestellten drehten das Lickt aus und

. . . . England , das puritanische England , bat W mit diesen

Sitten bereits abgefunden . , und ick Babeben Eindruck , daß

der Kampf Legen dl « Prostitution aufgehort bat . Man lebt

auf einem Vulkan . .
Sie fragen mich vielleicht , so fährt der französische

Journalist bann fort , was benn mit den Arbeitern , mit den

Händlern , mit den kleinen Buroangestellten geschehe . Die

einen bleiben zu Sause , die anderen suchen die . öffentlichen
Unterstände auf . die m den Kellern größerer . Gebäude und

in den U - Babnstationeil eingerichtet stnd . Die . Stadt Lon¬

don bat vor dem Krieg Hunderte von Millionen ausge -

geben , um auf ben öffentlichen Platzen Unteritanbe - aus

Ziegelsteinen aufzubauen , . aber ntetnanb bedient stch
ihrer . Denn die Leute sagen , die Sicherheit un Freien let

größer als in diesen Ziegelbauten . Denn wenn . eine Bombe

in der Nachbarschaft niedergeht , so genügt der Luftdruck , um

die Mauern einzudrucken , und leber Ziegelstein wird ein ge¬

fährliches Geschoß .

An der Südfront
( Fortsetzung von Seit « 1 )

Wasterlöcher ist zu Ende — sofern es ihm gelingt , sich auf bet

Straße zu halten und die Tücken bes Sandes zu meiden .

Für den Verteidiger ist die Beschränkung auf eine einzige

Straße natürlich dort von großem NachtcH . wo ste tut Be¬

reich der britischen Schifssgeichutze ^ gt Zre BedeutuiD von

Rarbia laa eben darin , daß der befesttgte Ott die tottage

sperrte , und mit ihrem Opfettum haben die italremschen

Soldaten den Krieg dreißig Tage lang auf ge¬

halten . Jetzt rast er weiter und es bleibt abzuwatten , mit

Geduld und Vertrauen , wo sich ihm Graztam aufs neue in

i )Sn
Wetter

^
lätzt stck

^
die militärische Lage .gegenwärtig nickt

überbtuten . Daß die Englander ihre Hilfsttuppen

ausgezeichnet ausgerüstet stttt , unaufhör¬

lich Verstärkungen hetanrollen . weiß der . italie -

nische Zeitungsleser . Er weiß auch um den Nebensinn der

Men Dauerschlackt : ste gilt ihm selber . Churchill bat es

zu Weihnackten deutlich , genug gesagt , baß er nun bas

italienische Imperium tn Fetzen rtttzen werbe und bas

italienische Volk mit der Monarchie stch vom Faschismus , von

seinem Duce abkehren muss « , So sind wir alle im Lanzen
König - und Kaiserreich auf Tod iind Leben in die !« Schlacht
verwickelt . Das aber ist der Stolz , des italienischen Volkes ,
die ganze «Ration steht nun auf wie ein Mann . Kaiser und

Tagköhner . Duce und MMzsodat . alles schatt sich um die eine

Fahne . Das am „ vierten Ufer ver g o s s e n e Blut , so

schnell « s im Wüstensand versickern mochte , bat berau¬

schend , nicht lahmend , gewirkt , wie Churckttl

hoffte . Und das Bündnis mit Deutschland ist zu einem

Monolith geworden , einem , einzigen Fels . .
Dort — droben im römischen Blau — deutsche Adler !

Wir winken ergriffen hinauf . Die Sudfront stebtz
Fortan prallt der Brite auch an deutschen Stahl . Wie sollte «

wir nicht voll Hoffnung und Zuversicht sein ?

Nicht besorgt hat die Frage , was nun werden , solle , ge¬
klungen . In Frage steht lediglich , rote bas militärische Bild

sich gestalten wird , ob es einen Bewegungskrieg ober einen
neuen Widerstand in einem anderen Saget ober eine Gegen¬
offensive oder ein Herunter von der Straße und Hinein in

die Wüste geben wird . Das aber, , ist allein die Sache
Erazianis . Keine Frage gibt es über den Ausgang des

Krieges . Der Steg bleibt verbürgt . Das ist bi «

Sache der Nation .

Druckund vrrlag : L^ chellenderg ' scheVuchdruckerei, Viesdadener Tagblatt Wiesbaden
(Sefamtieitnng : Dr . phll . habil . Gustav Schellen berg und (Dito Aaiser .
Haupttchriftteiler : Fritz G stn rher , Stellvertreter : Heimich Kari Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Teil : heinrick Kar ! Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um¬
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in Wiesbaden . — 5>ur Aeit ist Oreisliste 9 aultia .

Hygiene nicht . Zur Zeitz wo er London vedasten , habe — so

fährt der französische ' Journalist fort — d . b . Mitte Dezein -

ber , habe man kaum begonnen , in den U - Babnimachien
wenigstens die primitivsten Bedürfnisan¬
stalten zu bauen . Ob inzwischen bessere Zustande geschaffen
worden seien , wisse er nickt , aber man könne annehmen , daß
sich die armen Teufel noch für lange Zeit damit begnügen
müßteii . eingewickelt in ihren Lumpen auf dem bloßen Fuß¬
boden zu schlafen . Die Gesellschaft , der die U ; Bahn gehöre ,
beschränke sich darauf , die außerordentlichen Einnahmen , die
die Ausgabe von einer Million Fahrkarten m über Nacht dar -

stellt , eiitzukassttren ! Von 15 .30 Uhr an habe man das Recht ,
auf ben Bahnsteigen , in den Gängen und auf den Treppen¬
stufen Plätze zu belegen Dazu genüge ein einfaches Tuck . Ab
19 .30 Uhr fei es bann erlaubt , die Decken und Letbiucher aut
bem Boden auszubreiten . Um 20 Ubr bedecke das ungeheure
Biwak die ganze benutzbare Fläche . Es reiche .bis zur Schwelle
der Ausaangstore . Die Fahrgäste batten brs . zum Abschluß
des Verkehrs wahre Wunder an Gleichgewichtskunststucken

vollbringen , um nicht über die Körper der Schlafenden

Um so seltsamer ist es freilich , daß ste stets , dann voll¬
kommen schweigen , wenn die Soheitsrechte dieser
Staaten wirklich verletzt werden . Gerade jetzt wieder hat
ein englischer Hilfskreuzer , wie wir schon kurz berichteten ,
den franzönschen Frachtdamvter „ Mendoza beim Aus¬
laufen aus dem uruguayischen Hafen Montevideo in den
Hoheitsgewässern Uruguays angebalten und zur Rückkehr ge¬
zwungen . Ein Protest Uruguays wurde mit der tzüge be¬
gründet . daß der Dampfer außerhalb der
gehalten worden sei , bann aber durch d
» obeitsgeroäfier getrieben würbe . Dieser
aber hatte Nahrungsmittel .für
Frankreich an Bord . Die Englands :
ihrem Vorgehen gegen diesen Dampfer ..... — . . . . . . ,
schlossen sind , entgegen dem Völkerrecht und den Geboten der
Menschlichkeit die Bevölkerung ihres ehemaligen Bundes¬
genossen darben und verelenden zu lassem In Südamerika
hat dieser erneute englische Viratenstreich starke Unruhe
ausgelöst . Die Preße verurteilt sckatt die Haltung Englands ,
So schreibt das in Rio de Janeiro erscheinende Blatt „ Ka -
zetta de Rottcia " : „ Ohnrnächtia gegenüber den Aktionen deut¬
scher Hilfskreuzer in Übersee , ohne Kratt etwas gegen . den
immer stärkeren Seeverkehr von der Nordsee bis zur Biskaya
zu unternehmen , richteten diese Helden .ihre Kanonen gegen
die „ Mendoza "

, deren Verbrechen es ut , einige Nahrungs¬
mittel für Frankreich zu transportieren , das alles bei der
Verteidigung Englands verlor .

as . Berlin , 16 . Jan . Der amerikanische Außenminister
H u 11 hat sich int Auswärtigen Ausschuß des Repräsentanten
Hauses über das England - Hilfsgesetz geäußert . (5r bat stch
dabei die Argumente Roosevelts zu . eigen gemacht , so daß
man auch in den USA . feststellt , seine Rede ha ^ nichts
neues gebracht . Auch die alte Luge von den Welterobe -

rungsplänen Deutschlands ist in der Rede Hulls wiederzu¬
finden . um die Amerikaner glauben zu machen , daß sie von
Deutschland bedroht würden . Das war das Kernstück der
Rede Hulls , der auf alle Gegenargumente immer wieder nur
erklärte , die Vereinigten Staaten könnten nicht .mit ^ fal¬
teten Händen dasttzen , bis der Gegner über Amerika herfalle .
Bemerkenswert scharf wandte sich Süll gegen
Japan , wobei nicht uninteressant ist , daß Renier diese
Sätze zunächst nicht verbreitete , dann aber nachträglich auch
diese Ausführungen Hulls, . für die man sich rn Tokio beson¬
ders interessieren dürfte , in seinen Dienst aufnahm . Vor
allem appelliette Hüll aber auch wieder an die Sud -
amerifaner . „ Sollte England geschlagen werden . so er «

klärte Hüll , „ und die Seeherrsckaft verlieren , dann konnte
Deutschland leicht den Atlantik überqueren , besonders den
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. Frühlingsgewitter " im Mittelmeer
Mit deutschen Flugzeugen gegen die englische Flotte

DNB . Auf dem Eesechtsstand einer Gruppe in Sizilien ,
15 . Jan . Noch keine 24 Stunden sind vergangen , seit die

Maschinen hier eintrafen und sich sofort unter die Ölbäume

„ verrollten "
. Dort lagen sie während der ersten Nacht . Jetzt

stehen die Maschinen st artbereit am Rand des Rollfeldes
mit laufenden Motoren .

Jedes Warten hat ein Ende

„ Ein starker Verband englischer Kriegs¬
schiffe , darunter Flugzeugmutterschiffe mit Kurs Nord¬
west , 350 Kilometer vor Sardinien . Ab 9 .30 Uhr Start -
bereitschast .

" So lautete der Befehl an den Kommandeur
der Gruppe .

9 .30 Uhr . Nun ist es soweit . Männer und Maschinen
stehen fertig da und warten auf den Einsatzbefehl , der jeden
Augenblick kommen , aber ebenso gut noch eine Weile auf sich
warten lasten kann . Soürbare Ungeduld herrscht heute unter
den Fliegern , die sonst die Ruhe selbst sind . Das ist aber
kein Wunder , denn die Überführung des Verbandes nach
Italien , nach Süditalien , brachte eine ganze Reihe un¬
erwünschter Ruhetage .

Selbst das längste Warten hat ein Ende . Es werden
noch eine stattliche Anzahl Mandarinen verzehrt , ehe der
Startbefehl kommt . Aber jetzt geht

'
s los . Eine Maschine

nach der anderen jagt über die Startbahn und zieht über die
Zitronenwälder dahin . Zwei Schleifen , dann sind alle in
der Luft . Die Gruppe fliegt geschlosten davon — hinein in
den azurblauen Himmel , Richtung Süden , wo ein starker
englischer Flottenverband ahnungslos dahinzieht . Immer
mehr Maschinen werden es . Stukas von Osten und Stukas
von Westen stoßen zu der mit abgedrostelten Motoren flie¬
genden Formation .

Es wetterleuchtet im Mittelmeer !

Hörst du nicht , Albion ? Aus dem Wetterleuchtmr wird
ein Gdwitter werden , wenn auch der Himmel noch so blau
und das Meer kaum von einem Lüftchen gekräuselt wird .

Erbitterte Gegenwehr
5500 Meter zeigt der Höhenmester . Wir haben längst

die Sauerstosfmaske angelegt und von Süden und Frühlings -
wärme ist nichts mehr zu merken . Im Gegenteil , trotz der

Pelzstiefel und Pelzhandschuhe ist es empfindlich kalt .
Aber das vergeht , vergeht im Nu , denn plötzlich pulsiert das
Blut lebhafter . Schwarz und klein wie undeutliche Striche
stnd am Horizont die englischen Kriegsschiffe aufgetaucht .
Vollgas ! Ran '

an den Feind !

Jetzt hat der Engländer das Wetterleuchten endlich he -
merkt . Die Tommies schießen wie verrückt und der blaue

Himmel ist in Gedankenschnelle mit dunklen und hellen Wölk¬

chen überfät . Wie ein dichter Vorhang legt es sich über die
12 oder 15 Schiffe da unten , die gar keine Zeit mehr
haben , ihren Verband aufzulösen .

Auf mittlerer Höhe liegen die Sprengwolken der leichten
Flak , die schwere liegt im Abwehrfeuer noch höher . Unbeirrt

von diesem Feuerwerk greifen unsere Stukas an . Eine nach
der anderen kippt überdenFlügelab und stürzt mit

rafender Schnelle in die Tiefe . Das Meer ist ein Hexenkessel
geworden . Riesige Wasserfontänen schießen hoch — das sind
die Bomben , die knapp ihr Ziel verfehlen und neben den

Schiffen ins Meer schlagen . Die Gewalt der Unterwaffer -

explosion reicht aber aus , auch den gepanzerten
"Kolossen die

Flanken einzudrücken . Auf dem Heck des Flugzeugträgers
schlägt eine Brandbombe ein . Und eine halbe Minute später
eine Sprengbombe „ bester Qualität “

. Der

schwere Kreuzer vor dem Flugzeugmutterschiff hat
einen Volltreffer erhalten . Er - neigt sich auf die Seite .
Weiter hinten brennt ein drittes und viertes

Schiff . Die englischen Zerstörer rasen wie irrsinnig im

Zickzackkurs um ihren Verband herum und feuern aus allen

Rohren . Damit brechen sie aber nicht unseren Angriff , der
mit elementarer Gewalt über sie dahintobt .

Und noch einmal drauf !

Die Schlacht ist vorbei . Das Unwetter , das mit dem

Vorzeichen des schwarzen Balkenkreuzes auf die Engländer
niedergeht , zieht mit Nordkurs genau so schnell ab , wie es
ankam . „ Kurbeleis " hat es keine gegeben , denn die eng¬
lischen Jagdflieger kamen nicht mehr zum Start .

Nachfolgende Aufklärung ergibt , oaß der englische Ver¬
band ganz anständig angekratzt nach Malta strebt . Noch weit

entfernt davon , mit diesem Resultat zufrieden zu sein , saust

sofort eine neue Welle von Kampfflugzeugen los , um der

Mittelmeerflotte noch einen zweiten scharfen Schlag „ zu ver¬

passen
"

. Diesmal geht es noch weiter übers Wasser , denn die

Schiffe suchen gar
'

nicht Schutz in Malta , sondern dampfen
nach Osten weiter . Und wieder gelingt die Überraschung .
Die Flak kommt erst zum Schießen , als unsere Stukas schon
geworfen haben . Wieder bleiben drei Schiffe brennend und
mit Schlagseite liegen . Am Abend versuchen die Engländer
mit einem größer angelegten Angriff auf Palermo Revanche
für die bittere Schlappe von heute nachmittag zu üben . Re¬

sultat : Sie machen Bekanntschaft mit der deutschen Flak .
Die Revanche ging daneben . Eine Elouster holt unsere Flak
auf Anhieb , eine zweite Maschine , die brennend ins Meer

stürzt , holt sich die italienische Wwehr .
Das Frühlingsgewitter im Mittelmeer läßt also nichts

zu wünschen übrig , besonders wenn man bedenkt , daß der -

Bis zum Tode getreu
Dr . Emil Ganßer . einer der ältesten Mitkämpfer des Führers ,

gestorben .

Berlin , 16 . Jan . Der „ Völkische Beobachter " veröffent¬
licht die Nachricht vom Tode Dr . Emil E a n ß e r s . Im
Auftrag des Führers widmet der Stellvertreter des Führers
dem Verstorbenen den folgenden Nachruf :

„ Die NSDAP , verliert in ihm einen ihrer ältesten Mit¬
kämpfer . der schon in der Anfangszeit der Hewegung den
Weg zum Führer fand und seitdem unermudltck jur die
NSDAP , wirkte . In selbstloser Hingabe hat Parteigenoste
Dr . Emil Gänger der nationalsozralistischen Idee und dem
Führer bis zum Tode treu gedient . Wir werden ihn
niemals vergessen .

"

Der „ Völkische Beobachter
" fügt diesem Nachrufs des

Stellvertreters des Führers folgende Würdigung des Lebens
von Dr . Emil Ganßer an :

Im Jahre 1920 horte Dr . Emil Ganßer den Führer
zum erstenmal in Stuttgart vor einer öffentlichen Ver¬
sammlung sprechen . Seit dieser Stunde hatte er sich der
Fahne Adolf Hitlers mit Leib und Seele verschrieben . Vom
gleichen Zeitpunkt ab gehörte er auch zum Kreise Dietrich -
Eckarts , mit dem ihn bis zu dessen Tode eine tiefe Freund¬
schaft verband .

Als einer der ersten Propagandisten der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei bat Parteigenosse Dr .

, Englische Streiflichter
Plutokratischc Mentalität ohne Maske

wt . Durch die neutrale Presse werden Einzelheiten be¬
kannt , die für die wirttiche Lage auf der Insel bezeichnend
sind . Immer wieder muß man dabei die Feststellung machen ,
daß die englischen Lebensmittel - Rationen nur auf dem

Papier stehen . So berichtet ein Mitarbeiter des „ Daily
Herald

" von einem Besuchen dem Ort Thoresway im nörd¬

lichen Lincolnshire . Dort sprach er mit einer Mutter von
10 Kindern , die ihm erklärte , jmfe sie trotz ihrer Anweisung
auf Freimilch kernen Tropfen Milch bekommen
könne , noch nicht einmal für ihr jüngstes , 12 Monate
a l t e s V a b y . In dem Ort , der 250 Einwohner zählt , gibt
es nur noch zwei Kühe . Die Milchknappheit ist also auch be¬
reits auf dem flachen Lande spürbar . Bezeichnend für die

englischen Zustände ist die rücksichtslose Ausbeu¬

tung der ärmeren Schichten . Lebensmittel kann

nur der erhalten , der über ein « volle Börse verfügt . Da die

Regierung einen Festpreis für geschlachtete wilde Kaninchen

erlassen hatte , machten die Kaninchenfänger einstrch zahme
Kaninchen daraus und waren so in der Lage , das Fleisch für
Phantasiepreise zu verkaufen . Der Versorgungsminister
W o o l t o n sah sich deshalb gezwungen , auch für das Fleisch
zahmer Kaninchen einen Höchstpreis festzusetzen . Besonders
aufschlußreich für die plutokratische Mentalität

ist eine über Genf zu
' uns gelangende Meldung , wonach in

den breiten Massen des englischen Volkes eine tiefe
Empörung über das Unverständnis herrsche , das die

Plutokraten den minderbemittelten Evakuierten entgegen¬
bringt . Eine „ vornehme " Lady , die mit ihrer Dienerschaft
eine etwa 30 Zimmer enthaltende Villa bewohnt , lehnte es

z. B . ab , eine evakuierte Mutter mit ihren drei Kindern auf¬
zunehmen . Die englische Plutokratie will eben nur insoweit
mit dem Krieg zu tun haben , als er Dividenden abwirft .
Mit den Kriegssorgen des „ gewöhnlichen Volkes "

wünscht sie
'

nicht behelligt zu werden .

Stattklar am Rollfeld

Das „ Gesicht " der deutschen Kampfmaschine : Eine start¬
bereite He 111 . ( PK .-Karnath -Weltbild , K .)

■

W

■

*
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artige Wetter sehr dazu neigen , mit vorrückender Jahreszett

immer heftiger zu werden . Und unser Wetterleuchten wird

schon hinreichen , um den Engländern auch in dieser Gegend

heimzuleuchten . . . Kriegsberichter Franz Hausmann .

Emil Ganßer in der damaligen Zeit unermüdlich der

nationalsozialistischen Idee gedient . SelMIos bat er buch¬

stäblich Tag und Nacht gearbeitet , um schon damals Auf¬

klärung über die nationalsozialistische Weltanschauung zu
verbreiten und für die Gedanken Adolf Hitlers zu werben .

Dr . Emil Ganßer hat zu den Stillen im Lande

gehört , zu den Namenlosen , einer großen Öffentlichkeit u n -

bekannten Soldaten des Führers , die von . der

ersten Stunde an erkannten , zu welcher Sendung der Führer
für das deutsche Volk bestimmt wgr und die im tiefen Glau -

Ben an Adolf Hitler ihr Leben fuhren .
Die nationalsozialistische Bewegung verliert in . Dr . Emil

Ganßer einen ihrer ältesten Parteigenossen . . einen der

ältesten Mitkämpfer des Führers . Sie wird ihm
stets ein ehrendes Erinnern bewahren .

Die „ deutsche Nachtaugriffstaktik rätselhaft "

Genf , 15 . Jan . Seit einigen Monaten hämmern nun
schon die vernichtenden Schläge der deutschen Luftpafi e auf
die britische Insel nieder , ohne daß irgend eine Pause oder
gar ein Nachlassen jemals festzustellen war . Im Gegenteil
machen sich die verheerenden Folgen der deutschen Luftan¬
griffe immer stärker bemerkbar , trotz aller Beschönigungs¬
versuche der britischen Jllusionspropaganda und trotz der
regelmäßig wied -erkehrenden Versicherungen amtlicher Stel¬
len über angeblich unfehlbare AbwehrmitztÄ , die man tum
endlich gesunden haben will . Vor allem die deutschen
Nachtangriffe , die als Vergeltung für die nächtlichen
Überfälle der RAF . auf die Wohnviertel deutscher Städte
gegen kriegswichtige Ziele in allen Teilen der britischen
Insel mit gewaltiger Wirkung durchgefiihtt werden , machen
den englischen Kriegsverbrechern schwere Sorge .

So muß auch der Londoner „ Daily Telegraph " kleinlaut
feststellen , daß die deutsche Nachtangriffstaktlk rätselhaft er¬
scheine . Es verstehe sich von selbst , daß jede Regelmäßigkeit
Bei militärischen Operationen vermieden werden müsse .
Wenn auch die Angriffe bis zum September zurückverfolgt
würden , so bleibe es doch unmöglich , eine Syste -
matik in den Operationen fest zu st eilen . Die
Takttk der deutschen Singriffe über England sei ständig
geändert worden . Das Wetter könne nicht die Ursache
aller dieser Änderungen gewesen sein und auch das brittsche
Vetteidigungssystem habe diese Taktikänderung nicht veran¬
laßt . da , wie das Blatt eingesteht , die feindlichen Ver¬
luste verhältnismäßig klein gewesen feien . Die
Verluste seien aber der einzige Prüfstein für die Wirksamkeit
des Verteidigungssystems , und gegenwärtig würden nicht so
viel deutsche Maschinen bei Nachtangriffen vernichtet , um
Einfluß auf die Takttk ausüben zu können .

( Brillpaqer - tVodfe der Stadt Wien

In einet würdigen Feierstunde im neuen Rathaus eröff¬
nete der Reicksstatthalter in Wien . Reichsleiter Baldur von
^ ckirach . am Mittwochvormittag die Grillparzer -Woche , mit
« er die Stadt Wien die 150 . DiederkM des Geburtstages
ihres großen Sohnes begeht . In den Nachmittagsswnüen
trat die Akademie der Wissenschaften im Gebäude der alten
ttniverntat zu einer Festsitzung zusammen , an der Oer Reichs¬
statthalter in Wien . Reichsleiter Baldur von Schirach , teil -
nabm . Nachdem der Präsident der Akademie mitgeteilt hatte .
day „ die Verleihung des Grillparzer - Preises der Akademie der
WiNemchaiten aus einen späteren Zeitpunkt verschoben werde ,
verkündete Beigeordneter Jng . Hans Blaschke Die Verleihung
des großen Dichteroreises der Stadt Wien , der Jahr - für Jahr
MN 15 , Januar mr hervorragende schöpferische Leistungen auf
dem Gebiet der Dichtkunst vergeben wird . Reichsleiter Baldur
von pchirach Hai mit Zustimmung des Reichsministers Dr .
Goebbels den diesiahrigen Preis in drei Teile aufgeteilt Mit
dem großen Dicktervreis der Stadt Wien wurden im Jahre
1941 ausgezeichnet Joiei Weinheber . Mirko Ielus,ch
und Ina Seidl . ( Ausführlicher Bericht folgt . )

* Kurhaus . Justus Ringelberg ist eine der stärksten
violiniftischcn Begabungen , die wir besitzen . Sein Strich ist Breit
und groß , dabei stets edel , die Auffassung von seltener Reife . Er
brachte gestern drei Stücke für Violine und Klavier , die alle auf
einen intimen , heiterön Ton gestimmt waren . Eine liebenswürdige
und dabei klassische Haltung wahrte Ringelberg bei .dem graziösen
Menuett von W . A . Mozart . Eine Eanzonetta eigener Komposition
paßte sich dem Stil des Abends oortreftlich an , eine glückliche und
anmutig melodische Erfindung , dabei durchaus modern harmoni¬
siert . Bei der flotten „ Capriccosa

" von Fr . Ries war dem Künstler
Gelegenheit gegeben , sei virtuoses Können an den lag zu legen .
August Logt begleitete feinfühlig wie stets , am Klavier . Unter
feiner Stabführung hörten wir neben bekannten und oft gespielten
Merken die unterhaltsame „ Suite " von SB. Bunt und von Walter
„

" utann die geistvolle und farbenschillernde „Rheinische Nacht¬
musik "

. Dr . Wolfram Waldschmidt ?

,
* Das vierte Sinfonie -Konzert des Kurhauses zu volkstüm¬

lichen Eintrittspreisen unter Musikdirektor August Logis Leitung
mingt als sinfonisches Hauptwerk zu Beginn die Böcklin -Suite von
Mar Reger und zum Schluß Beethovens zweite Leonoren -
Ouvertüre . Der Chor der Stadt Wiesbaden singt Kodalys leiden -
Ichaftlichcn Psalms hungaricus als Erstaufführung für
Wiesbaden und das Schicksalslied von Joh . Brahms . Solist ist
Walter Sturm , der die Tenor -Partie des „Psalms

" llbernommen
hat und vier Lieder von Rudi Stephan mit Ernst Schalck am
Flügel zum Vortrag bringt . -

Das ( Quartette di Koma kommt
Am kommenden Sonntag spielt das in Wiesbaden

rühmlich bekannte Quartette di Roma in einer Morgen¬
feier des Vereins für Künstler und Kunstfreunde im
Residenz -Theater Merke von Beethoven , Schubert und
Verdi . Zur Einführung bringen wir einen Beitrag über
Verdis einziges Streichquartett , das er komponiert hat ,
das in s -moll . Die Schriftleitung .

Als im Frühjahr 1873 die Proben zu „ Aida " durch die Er¬
krankung der Frau Stolz für drei Wochen eine ärgerliche Unter¬
brechung erfahren mußten , mag der damals fast sechzigjährige
Verdi oft in Taschenpaüituren der Kammermusik deutscher Klassiker
geblättett und sich aus ihnen vorgespielt haben . Diese Werke
waren aus dem Beet der italienischen Instrumentalmusik , die
einmal die wichtigste Erundlage der Instrumentalmusik Europas
gebildet hatte , emporgewachsen und hatten sich zu Blumen ent¬
faltet , die man bewundern mußte , ob man wollte oder nicht ,
während die italienische Instrumentalmusik bis zur Unscheinbar -
keit hinter der Oper zurückgeblieben war . Aber es mußte möglich
sein , diese Opernmusik , ihre Kraft und Eindringlichkeit noch zu
steigern und gleichzeitig zu verfeinern . Aus diesen Überlegungen
heraus , die ihm gewiß nicht verstandesmäßig zu Bewußtsein
kamen , sondern die sein schöpferisches Wesen ihm aufzwang , ent¬
stand am 1 . April 1873 zu Neapel Verdis Streichquartett in
e -moll ; beinahe nichts werter als eiir aus einer Spiellaune
scheinbar entstandenes Werk , dennoch nimmt es eine un¬
gemein wichtige Stelle in seinem Gesamtschaffen ein . Bereits
lange vorher hatte er in den Ensemble - Sätzen seiner Oper die
Prinzipien des mehrstimmigen Madrigalstiles ausgewertet und
allmählich auch den OrchesteHart selbständiger ausgestaltet , doch
von nun an durchtränkte et stark und stärker ferne Opern¬
partituren mit dem Geiste der absoluten Musik . Darum läßt das
Streichquattett , welches er gleich nach der ,,Aida

" -Premiere in
dem Hotel , in dem er wohnte , mehreren j einer Neapolitaner
Freunde vorspielte , einen Blick in Giuseppe Verdis Werkstatt tun
und zeigt uns deutlich , in welchem Grade er sich mit dem Jnstru -
mentalstil des Nordens auseinandergesetzt hat . Daß er auch
bei diesem Versuch seine Grundüberzeugung von dem dem Gesang
verwandten ( kantablen ) Charakter der italienischen Musik nicht
verleugnet , beweist das Wett selbst , das er zwar sofort seinen
Freunden wiederholen liefe , dessen öffentliche Aufführung er jedoch
ablehnte , weil er angeblich Werke , die mdjt von vornherein für
das grefee Publikum komponiert sind , nicht darbieten lassen
wollte , ehe sie im Druck erschienen waren . Seine den Bau der
drei ersten Sätze anmutig durchflutende Sanglichkeit war es
denn auch , die das Ohr der wenigen Zuhörer sofort gewann und
später das Ohr seiner Hörer auch außerhalb Italiens gewinnen
sollte . Hielt es Verdi auch nur für eine Studie , dieses Quartett

für zwei Violinen , Viola und Violoncell , das er mehr aus hand¬
werklichem . Bedürfnis nach Übung und Abwechslung geschrieben
hatte , so ist es doch ungleich mehr geworden . Ohne auf seinen
Inhalt einzugeben , sei gesagt , daß es aus vier verhältnismäßig
knappen Sätzen besteht , in dessen Einleitungssatz wie auch in den
zwei folgenden Sätzen der sangliche Zug der Oberstimmen durch
rhythmisch scharf profilierte Bässe „ koittrapunktiert " wird , wie
man es auch in seinen Opern findet , dessen ungeachtet , daß der
Einfluß des späten Mozart und des frühen Beethoven gleichsam
zwischen den Noten zu spüren ist . „ Das Ganze ist eine zart über¬
malte Federzeichnung, " urteilt Karl Holl in feiner Verdi
Biographie „ des sonst in großen Umrissen und in kräftigen Farben
gestaltenden Verdi . Die fruchtbare Wirkung feinet Beschäftigung
mit dem Stil der Instrumentalmusik — manche andere Studie
blieb wohl im Schrerbtisch verborgen — wird an den letzten
Opern Verdis offenbar werden , in welchem ein Meister den
Tonsatz oft bis zu einer fast kammermufikalischen Dichtheit , Beweg¬
lichkeit und Abtönung der Singstimmen und Jnsttumentalftimmen
vergeistigt ." c .

* Morgen -Dichterlesung für das Kriegs -WHW . Die Wies¬
badener Schriftstellerinnen veranstalten am kommenden Sonntag
wieder eine Morgenfeier zugunsten des Kriegs -WHW . im kleinen
Kurhaussaal . Hildegard Roser und Thekla Hartmann
singen , am Flügel von E . Reuter begleitet , Volksliedduette .
Wilhelm SB 111 g e n lieft aus eigener Prosa . M . T . A d t bi
Carove Lyrik mit Lichtbildern . Die Saarländerin ist durch
ihre drei dort aufgeführten Stücke bekannt .

* Eine monumentale „Geschichte Rußlands " . Die Akademie
der Wissenschaften in Moskau bereitet gegenwärtig eine neue
monumentale „Geschichte Rußlands " in zwölf Bänden vor , für
die ein Material bearbeitet wird , das von neuer ! archäologischen
Entdeckungen über die Anfänge und die ersten Jahrhunderte Ruß¬
lands stammt , ferner zahlreiches wichtiges Archivmaterial , das
bisher noch nicht veröffentlicht war . Der dritte und der sechste
Band , von denen der erstere die Zeit des 9 . und 10 . Jahrhunderts
und der letztere die Zeit von 1800 bis zum Ende des Krimkrieges
1856 behandeln , werden in den ersten Monaten dieses Jahres
erscheinen , wahrend der erste und der zweite Band gegenwärtig
im Druck sind .

ffauff - Pancola
der Rollfilm

mit dem Bilder - Gutschein
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Zur Desinfektion und Wundverjorgung
gebraucht man die seit über 10 Jahren ärztlich erprobte und bewährte

Sepso -Tinktur , die in allen Apotheken und Drogerien in Fläschchen

zu sünfundsünszig Pfennigen und in Tupsrohrchen zu neunund -

vierzig Pfennigen erhältlich ist . Sie desinfiziert wie Jod - Tinktur

und wird genau so angewandt . Sepso - Tinktur findet nicht nur bet

Hieb - , Stick )- , Biß - , Schnitt - und Schürfwunden Anwendung ,
sondern auch bei Entzündungen in der Mundhöhle und beS Zahn¬
fleisches sowie zur Desinfektion von Pickeln und Insektenstichen . In¬

folge ihrer großen Tiefenwirkung erweist sie sich ferner bei Prel¬

lungen , Quetschungen und in allen Fällen , in denen eine gesteigerte
Durchblutung des Gewebes erwünscht ist , als sehr brauchbares Be -

hondlungsmittel .
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Wiesbadener Nachrichten
Das Buch im Leben des Soldaten

Spendet gute Bücher für unsere Kameraden im Feld

Ein Kriegsberichter , der kürzlich verschiedene Bord¬
bibliotheken auf unseren in den norwegischen Gewässern
Rationierten Kriegsschiffen durchstöberte , fand auf einem
Vorpostenboot fast sämtliche Werke von Knut Sami u n .
und ein Obersignalgefreiter erklärte ihm . daß sie glücklich
seien über das nordische Meer , die Fjorde , das Stück Himmel
mit seinen vielen Naturerscheinungen , mit seinen phantasti¬
schen Nordlichtern , besonders glücklich aber über diese Bucher
von Hamsun , der ihnen erst diese Welt , gesehen mit Dichter¬
augen . offenbart hätte . ,

Nicht ohne Grund steht diese Äußerung eines Matrosen
am Anfang unserer kleinen Betrachtung , denn sie beweist uns .
daß der oolbat ein ganz besonderes Verhältnis zum Buch
bat . Er wird das schale Allerweltsbuch ablehnen weil es
ihn leer läßt und weil seine mit dem Tod vertrauten Sinne
sich nur dem Eckten zu öffnen vermögen . So ging es schon
im Weltkrieg , als Tausende von deutschen Soldaten oft aut
Monate hinaus in den Gräben der Westfront zur Untätig¬
keit verdammt , beim Schein eines flackernden Talglrchtes
ein aufgeschlagenes Buch vor sich liegen Satten , aus dessen
Zeilen sie die Heimat anblickte , die sie in KrerdeschlamiN und

Trichterdreck fast vergessen hatten . Was für etn Schatz stellte
damals wie beute für den Soldaten aui . vorgeschobenem
Posten , für den genesenden Verwundeten , für den Piloten ,
der auf seinen Einsatz wartet , ein Buch dar , zwischen dessen
Leiden Buchdeckeln eine Welt liegt . Es gebt von Hand zu

fianb . zerfledert und mit den Merkmalen des eifrigen Ge -

ranchs es fällt aus feinem Band , und dennoch verliert es

seinen Zauber nicht . Ist es nicht der Brunnen , wie er zu
Hause gebeimnisdunkel die Sterne spiegelt , aber er enthalt
kein Wasser , sondern Wein , der das Herz des Lefers still

jubeln läßt und schluchzen . Dem Soldaten ist das Buch em

Gruß der Heimat , ein Stuck geistiges Brot . Und ist er verzagt ,
aus ihm schöpft er sich neuen Mut und neue Starke , Er be¬

rauscht fick nickt oder verträumt ferne Zeit , tarn liegt das

Buch bart neben dem Eewedr . Er nennt es gern einen

„ Schmöker "
, aber er versteht darunter nicht das . was man

gemeinhin einen Schmöker nennt , rote man ibn . 3. -o . in bet

Eisenbahn aufzuschlagen pflegt , nm sick über ein paar ver¬

regnete Reisestunden etwa hinwegzuhelfen . Das Buch muß

ihm ein Kamerad fein . Wenn es schon utchtjeine - « vrache

redet , so muß es doch feinen (Seift atmen bett wehrhaften

germanischen Geist , der die Dome !Hui und die Turme der

Stadtmauern , der auch Turme d ? s Geistes baute . -mfZderen

Zinnen die dünne und klare Firnenluft weht , welche den

Größen unseres Geistes , das Seherische gab . den roetten AU - -

griff über ihre Zeit hinaus .
Das ist auch der Grund , und dies fei nur . als -5eumei

angedeutet , warum ein Matrose vor - Drontteim dqs Buck

eines norwegischen Dichters liest : es lehrt ibn die Einsamkeit

ertragen und die Land,chatt mit den Augen des Dichter -

leben diele kargen Felsen am denen kaum Gras wachst uno

iy deren rissisen Falten auch im Sommer der Schnee nickt

schwindet . Und er wird auch . den herben Stolz ihrer Be¬

wohner nicht mehr unbegreiflich nnden .

Wir aber wollen erneut Nachschau aut unseren Bucker¬

borden und in unseren Schranken balten u ^ nickt gedanken¬

los Blicker zur „ 1 . Buchersammlung der NSDAP , tut «ne

Wehrmacht 1941 “ spenden , sondern immer darauf bedacht

feim an den Unbekannten deutschen Bruder im grauen Rock ,

in der Bluse des Matrosen , unter der Lederkavve des Mie

gers zu denken , an das Antlitz des Soldaten in der Flak

ftelluna oder auf dem U - Boot , das wert draußen im

Atlantik '
kreuzt an die abgezehrten Hande des Kameraden ,

der in einem Lazarettbett fick über dem Buch beugen wird ,

daß es ibn aufrichte , daß es feinen Geist starke und mn Ser ^
d ^s Kampfes

’ ^ last ^
m Augenblick

„ In deiner Bücherei steht Buch an Buch ,

Du greifst hinein , nun aus den dunklen Lücken

Treten dankbar Eoldatengefichter Zug um Zug ,

Morgen fassen ihre Hände behutsam nach den Bücherrücken ,

Die du ihnen gespendet , und wie aus offnem Krug

Labe « sie ihre Einsamkeit und werden beglücken .

SpendeauchdnBüchersürdie ^ l . Bücher -

sammlung der NSDAP , für die Wehr¬

macht 19 41 ."

„ Wegen Einberufung geschlossen "

Neichswirtschaftsminister zur Wiedereröffnung von Einzel -

handelsgeschäften

Der Reichswirtschaftsminister batte schon vor längerer

Zeit verfügt , daß zur Zeit . Verkaufsstellen unbJBerfanb *

geschiffte des Einzelhandels , die wegen Einberufung . des In¬

habers zum Heeresdienst geschlossen werden ^ ohne Genehmi¬

gung wieder eröffnet werden dürfen , falls der . Inhaber das

Geschäft nicht für dauernd sondern nur voruberSehend

schließen will . Wie der Minister nunmehr feststellt . können

die Gründe , die zu dieser Regelung führten , auch in Fallen

ootliegen . in denen nicht der Inhaber des Ges ^ tites Most ,

sondern andere mit dem Geschäft tn Beziehung ft eh ent * er

fönen zum Heeresdienst einberufen , sind Der Minister ist

daher damit einverstanden , daß m diesm .Fallen entsvrecke .nd

verfehlen wird . Es kommen folgende Falle in Frage . Eine

Frau ist Inhaberin des Betriebes , und der Ehemann oder

der Sohn , in dessen Händen bisher , schon . praktisch die Ge¬

schäftsführung lag . ist zum Heeresdienst eingezogen . Ferner

kann der Fall so liegen , daß der Betnebslnhaber zwar nicht
selbst einberufen wird , daß er aber wegen . Alters . Krankheit

oder ähnlicher Umstände , die Geschäftsfehrung an einen

Sohn oder einen Angestellten abgegeben bat . ber nun leiner -

Mts einberufen wird . Auch kann eine entsprechende Lage

UsteK wmn btt größeren Betrieben oder Filia unterned -

men leitende Personen einberufen werden und endlich , wenn

die Einberufung oder Dienstverpflichtung .von Gefolgschafts -

mitaliebern die geordnete Fortführung eines größeren Be -

Es unmöglich macht und Erfatzkrätte nicht M beschaffen

find . Die Wirtschaftsgruvve Einzelbaydel oder dre rm Einz ^
l -

fall zuständige Untergliederung ist über die Tatfewe oer

Schließung unverzüglich zu unterrichten .

— Besondere Kennzeichen für Fahnenjunker der Luft¬

waffe Nach einer Anordnung des Reichsministers der Luft¬

fahrt
'
und Oberbefehlshabers der Luftwane wird zur äuße¬

ren Kenntlichmachung der Fahneuiunker der Luttwaffe eine

st? l>aeluua aetroiten Danach tragen die zum öabneniunicr

ernannten Sten der Luftwaffe bis zur Ernennung WM

Fähnrich quer über den unteren Rand der Schulterklappe

eine Aluminiumkorde ! in Form und Starke der Kragenschnur

für Offiziere .

Verschiebung der Versetzung
Herr Reichsminister Rust ist heute
in Deutschland ein beliebter Mann

für jenen Teil der jungen Leute ,
für den die Osternot begann .
Es drohte schon die Nichtversetzung ,
dieweil das Zeugnis mangelhaft ,
doch jetzt bleibt ohne Pflichtverletzung
vorerst das Schuljahr noch in Kraft !

Von vielen Herzen fallen Steine
mit einem hörbar harten Knall ,
auch elterlicherseits aibts keine
Einwände gegen diesen . Fall .
Die Hoffnung mindert ja den Kumme, ,
daß Fritzchen oder Magbalen
bis zu des Schuljahrs Schluß im Summer

die Prüfung Irr iten nicht bestehn .

Wertvolle Woche » sind gewomien ,
und fo ergibt zum guten Schluß
das Minus , das schon dick geronnen ,
vielleicht doch noch ein dünnes Plus !

Doch darf der faule » ritz nicht denken ,
er hätte jetzt ja soviel Zett ,
er könnte sich das Büffeln schenken
und würde ohnehin gescheit !

Der Trugschluß ist von allen Schlüssen
der dümmste , den man ziehen kann !

Sßer vorwärts will , wird lernen muhen ,
snnst pappt er und was hat er dann ?

Ein ganzes Jahr geht ihm verloren ,
ein Jahr , das keine Blüten treibt !
Kerls , büffelt , ochst und spitzt die Ohren ,
daß diesmal ihr nicht sitzen bleibt ! Wau -Wau .

glatt , weich und geschmeidig . \

7HIVEAY
XCREMEZ

» “
richtig

^
utt ^ U^ ntbebanbeln1 . Kinder pflegen

und betreuen . Sie ist „ gemutte -pausgefelfin und kann von

bitter Grundlage aus viele aussichtsreiche Frauenberufe er -

. . auch ihr hilft Nivea

die Haut wirksam zu schützen .

i Mit Nivea gepflegte Haut bleibt

— 10 000 Mädchen gegenwärtig in der , hauswirtschaft -

lichen Lehre . In ben vom Deutschen _<t r a u e n ro e r t

ausgewählten Lehrhausbalten befinben sick gegenwärtig
10 000 junge Mädchen in der zwenahrlgen &ausroirtschaft -

lichen Lehre MefeTatsache ist ein bezeichnender Beweis ur

bas steigende Interesse , das die weibliche Tugend den Auf¬

gaben der Hauswirtschaft entgegenbringt . Der HEwirt -

schaftslehrling lernt in den zwei Jahren alle Arbeiten . die

im Haushall vorkommen , und zwar mit dein Ziel , daß ber

Lehrling nach zwei Jahren die praktische Grundlage der

ödustxiltdfiibTUTifl bebcitfdyi . Nach dWfci Scbtcn toll bei

Lehrling eine zuverlässige Gehilfin der Hausfrau . bMndvrs

der kinderreichen Mutter lern können . Dasmnge Mädchen

, auch einfache Gerichte selbständig Herstellen ,
tig und schonend behandeln , Kinder pflegen

Ausstellung Hans völcker .

Mill man die Kunst Hans Völckers durchaus einer bestimmten

ZSNMMHM
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idieint die Sehnsucht des Btelgeretsten nach fremden Landern wi

»7 .» nackt der eigenen nordischen Heimat Farbe und Form

wr ÄÄrÄjS
^ toicta oder der einzigartigen Küstenstraße zwuchen -- alerno

Sorrent aus Schlanke Campanil , ragen über weiße Sau «er . die

an den schroffen Felsen emporklettern wie eine Ziegenherde . Das

Meer ickäumt um einen Steinklotz , aus dem sich ern Ort wrnklrg

aufgewnni bot . im blassen Licht eines Vorfrühlingsauges eröffnet

greifen . ______ _______

sich der Blick durch die Bäume auf ein malerisches Alchen,

oder der Eomer See blaut zwischen stellen , rötlich glühenden

Bergen Im Jahre 1906 unternahm der Künstler eine Airikaretse .

Au / der reichen Leute , die er heimbrachte , feien der Kafiernkraal ,

die Farm mit den mannshohen , blühenden Kakteen und der .

grandiose Viktoriafall erwähnt . Eine stille ernste Stimmung ruht

über dem Stafselsee , einem der schönsten Farbengedlchte des

Meisters . Dunkle Rembrandtftimmung lregt schwer über dem grog -

gesehenen „Flußtal
" . Überraschend zahlreich sind die Schneeland -

nhaften , die
"

den Künstler von einer neuen Sette zeigen . Durch
die Stimmung läßt er sich aber nie verleiten , dem geschickt

gewählten Bildausschnitt eine teilt dekorative Haltung zu geben .

Die Naturnähe bleibt bei der tiefen Eupamkett des „Verschneiten

Parks " ebenso gewahrt wie bei dem ganz in weißen Duft aut -

gelösten Bild des winterlichen Taunus , das bei der Kälte des

letzten strengen Winters gemalt wurde . Unsere engere Heimat

ist mit einem herrlichen Ausblick vorn Niederwald vertreten . Auch

luministischen Problemen spurt Hans Bolcker nach , so zum Beispiel
bei dem intetenanten „Johanmsfeuer

" . Die verschiedenen Wolken¬

studien oder geschickte Erfosiungen von Dämmerung und Sonnen¬

licht find hierher zu rechnen .

Nach ben Landschaften stehen an zweiter Stelle die Blumen¬

stücke Mit einer saft weiblichen Feinfühligkeit weiß Hans Bolcker

die Sträuße in dazu paffenden Basels anzuordnen . Bald flammen
die Tone auf wie bei den roten Blumen , bald gleichen sie einem

Feuerwerk , wo blaue , purpurne und goldene Lichter durch¬

einanderflimmern , bald wieder find sre auf kaltes Weiß gestimmt
wie die „Pfingstrosen

" , oder auf zartes Lila rote der „Rittersporn .

Auch als Bildnismaler hat sich der Künstler erfolgreich

betätigt . Wir sehen das Porträt eines Majors der Flieger . Der

Kopf ist mtt der Sicherheit schärfste,r Charakterisierung ersaßt , die

dunkle Uniform bildet einen effektvollen Gegensatz zu ben blinken¬
den Knöpfen , bereu Ton sich in bem gelben Hintergrund fottse ^

t .

Ein sehr vornehmes Bildnis einer Ichonen jungen Frau ist da

und ein anderes das in feiner gezeichneten Manier fast an die

alten deutschen Meister der Dürerzeit erinnert . Der Raum ver¬
bietet es , die ungezählten Aquarelle im einzelnen zu würdigen .
Sie verraten die gleiche Feinfühligkeit rote hie Gemälde und

bieten eine unerschöpfliche Quelle des künstlerischen Genußes .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i b i .

Ehrendienst der Jugend
Freudige Bereitschaft zur Jugeuddieuftvflicht .

Wenn jetzt im Rahmen der . Jugenddienstvflicht unsere

Jungen und Mädels zum Dienst in . der . HI . und dem BdM .

erfaßt werden , so erfüllen sie damit . einen Ehrendienst am

heutigen Volk . Der überwiegend größte Teil , der deutschen

Jugend — rund 95 - Prozent — steht freiwillig in den Reihen

der Jugend des Führers . Hier erhalten sie eine lugendge -

mäße körperliche , geistige und weltanschauliche . Ausrichtung ,

hier lernen sie das hohe Lied der Kameradschaft kennen und

hier werden die Grundlagen für ben echten deutschen Mann

und die sich ihrem Volk veMlichtet fühlende deutsche Frau

gelegt . Wenn wir unseren Pimpfen , und Jungmadels in die

Augen sehen , dann erkennen wir die Freude und Vegerfte

rung , mit der sie ihren Dienst in der Ö3 . letften . Mit Stolz

tragen sie die Uniform , denn gerade in der . Kriegszelt weiß

auch unsere Jugend bereits , was sie dem Führer schuldig ist .

p .

Wiesbadener Gerichtssaal

Gepfändete Möbel gehören dem Gläubiger

Ein früher hier ansässiger Möbeltransvortunternehmer
hatte in 1938 ohne Genehmigung seiner Gläubiger gevfan -

bete Möbel mit nach auswärts genommen . Er erhielt wegen
Arrestbruches einen Monat Gefängnis .

Berufungsverhandlung führte zu erhöhter Strafe

Eine Einwohnerin aus W .- Biebrich hatte wegen gefiUjr »

licher Körperverletzung eine Geldstrafe von 40 . RM erhalten .

Sie legte Berufung ein . Da die Verletzungen ihrer Gegnerin

erheblicher waren als die Vorvei Handlung annahm , erhöhte

das Gericht die Strafe auf 100 RM .

Unerlaubte Geschäfte

Ein Einwohner aus W .- Viebrich hatte bejm Verladen

von Sckiffsgütern nicktversteuette Waren , u . a . Schokolade . Tee ,
Tabak , von ausländischen Matrosen .erhalten , die er mit Ge¬

winn weiter verkaufte . Die ^Zollbehörde erstattete Anzeige .

Fünf Monate Gefängnis und 100 RM Geldstrafe lautete der

Spruch des Gerichts für den mehrfach vorbestraften . Klein -

schieber . der außerdem für 45 RM Wertersatz für die nicht

mehr im Einzug zu erfassen gewesene .iii unverzollten . Waren

zu Ielften hatte . Das Urteil wird veröffentlicht werden , um

andere von solchen unerlaubten Geschäften abzuhalten .

Die Verantwortlichkeit blieb bestehe »

Drei Milchverteiler hatten Vollmilch mit Magermilch

verfälscht . Gegen die Strafbefehle hatten sie Einspruch ein¬

gelegt . . Zwei von ihnen , zogen ihre Einsprüche vor Eintritt

in die Verhandlung zurück : dock der Dritte bestand auf der

Durchführung des Verfahrens . Er schob alle Schuld , auf bte

jugendliche Austrägerin die unachtsam mtt der Milch um ,

gegangen sein sollte . Aber auch für die Unachtsamkeiten der

Austrageri -n blieb er verantwortlich . Der ffimelndjter mr -

doppelte die ausgesprochene Strafe auf einen Monat Ge¬

fängnis und fügte noch 100 RM Geldstrafe dgzu .

f — Wir gedenken am 16 . Januar : des 1901 in San Do -

menico bet Sietoie verstorbenen Malers Arnold Boe al tn .
am 10 . Oktober 1827 zu Bafel geboren . Als Boecklin,1859 .w

München arm und krank darnieder lag . erregte fein Bild

„ Pan im Schilf " großes Aufsehen . Sein Los wendete sich ,

er wurde an die neugegründete Kunstschule . zu Weimar be¬

rufen . Von den Franzosen hsrkommend und in feinen lunge¬

ren Jahren von Pouffin beeinflußt , fand der . Deutschschweiz «

feine ihm ureigene Note erst in Italien Seme . Totenlnfel
wurde volkstümlich . Weniger bekannt ist , daß der Maler sich
auch als Flugtechniker betätigte . — 1858 wurde yi Duffeidorf

Eugen Zintgraff geboren , der am 4 . Dezember 1897 auf

Teneriffa starb . 3m SUtftrag des Auswärtige Amtes unter -

am Zintgraff 1886 eine Expedition nach Kamerun , wo et

rere Stationen anlegte , nachdem er den Lauf des unteren

Kongo erforscht hatte . 1893 bereiste er Deutsch -Ostafrika und

1896 erneut Kamerun . — Vor 21 Jahren forderte der

Oberste Rat der Alliierten , die heute nicht mehr alliiert
>nd von den Niederlanden die Auslieferung des ^ früheren

deutschen Kaisers .
- Keine Beflaggung am 18 . und 3 » . . Januar Der

Reichsminister des Innern und der Äctdfemtmfter für Volks¬

aufklärung und Propaganda geben bekannt : Die am Neichs -

grünbungstag ( 18 . Januar ) und am Tag . der nationalen

Erhebung <J0 . Januar ) übliche allgemeine Beflaggung
unterbleibt in diesem Jahr .

— Beförderung . Unteroffizier Heinz Fischer . Kaifer -

Friedrich - Ring 92 . wurde zum Feldwebel befördert .

— Aus dem alten Wiesdatzen : „ Das Gesuch des Sdmtiebe «

meifters Herrn Adolf F . . um die Konzession zum Welter¬
betrieb der in feinem Sause . Faulbrunnenftraße 5 . bestehen¬
den Schankroirtschaft , ist oon dem Stadtausschusse mangels
Bedüttniffes abgelehnt worden . Zur Rechtfertigung der Be¬
rufung gegen dieses Urtheil macht Herr F . geltend , daß nur
in feinem Haufe 16 Pferde eingestellt werden konnten , in
den benachbarten Wirtschaften aber nicht . Dadurch daß in
jüngster Zett ein großer Mangel an Stallungen eingetreten
sei , auck der Fruchtmarkt in der Nähe abgehalten wurde ,
seien immer viele Pferde bei ihm eingestellt worden . Der
Bezirksausschuß erkannte auf Verwerfung der Berufung und
ging dabei davon aus , daß nach Lage der Sache der Ansicht
des Stadtausschuffes beigetreten werden muffe daß ein Be¬
dürfnis nicht vorliege , weil eine Benutzung der Stallung
sehr wohl geschehen könnte , auch ohne daß in dem rraglichen
Sause Schankwirtbschaft betrieben werde .

" ( Wiesbadener
Tagblatt vom 8 . Januar 1895 .)

— Wer will MilitSrmusiker werben ? Die Heeresmusik -
schule Bückeberg stellt am 1 . 4 41 vierzehn - bis fünfzehn¬
jährige Schüler ein . die Luft und Liebe zum Militarmusiker -
beruf haben . Neben einem guten Schulzeugnis wird Vor¬
bildung auf wenigstens einem Instrument gefordert . Die
Ausbildungszeit , beträgt drei Jahre . Besonders befähigten
Schülern fteht «pater die Muflkmeifterlauibahn offen An¬
fragen und Bewerbungen sind an die Heeresmusikschule
Bückeberg zu richten .

— Unfälle . Im Hinteren Nerotal rutschte ein Mann aus
und brach sich den rechten Unterschenkel . Der Verung .luckte
wurde ins Krankenhaus übet geführt . — In einem Haufe der
Moritzftraße stürzte eine Frau auf der Treppe so unglücklich ,
daß sie sich den linken Arm brach find ärztliche vilfe in
Anspruch nehmen mußte .
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Wintershall erschienen mit

Ansteckungvermeiden1

Vergüte Gei ft der AtmungsorgAn e

Gufol tötet die Krankheits¬
erreger von Bronchialkatarrh ,
Angina , Husten usw . Nehmen
Sie darum bei Ansteckungs -

Sicherungsverwahrun
in einem hiesigen r ‘

liegen L . _
Kind blieb unverletzt .

Dcut [dic flrbeltssrontOA
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Lrtswaltung Ost
17 Jan . 1941 , abends 7,30 Uhr , findet im Restaurant

i" eine Amtswalterfitzung statt .

== Frankfurt a . M . , 16 . Jan . Der Gründer des bekannten

Kinderdorfes We g s ch e i d e im Spessart , der frühere Frankfurter
Stadtrat und Rektor August Jasper ft ist im Alter von fast
70 Jahren gestorben . In rastloser Tätigkeit hat Jafpert das

Kinderoors Wegscheibe zu einer modernen Erziehungs - und Er¬

holungsstätte für die Frankfurter Jugend ausgebaut , als deren

Geschäftsführer er vor zwei Jahren auf Lebenszett bestellt wurde .

~
fn Drogerien
u. Apotheken !

Hohberg er

New Bork , 15 . Jan . Auf ein Warenhaus in der Fifth
Avenue , der New Yorker Hauptgeschäftsstraße , wurde am
Dienstag während der Mittagsstunden ein Raubüberfall
ausgeführt . Mehrere Männer stahlen die Eeschäftskasse eines
großen Warenhauses und suchten mit vorgehaltenen ' Revol¬
vern zu fliehen . Auf der Flucht erschossen sie den Ee -
schästssührer und einen Verkehrsschutzmann , der ihre Ver¬
folgung aufnahm . Die geflüchteten Raubmörder konnten
nach einer aufregenden Jagd verhaftet werden . Der eine der
beiden Mörder wurde durch den Schuß eines Polizisten ver¬
wundet . der andere wurde bei der Verhaftung zu Boden ge¬
schlagen . Außer den beiden tödlich getroffenen Verfolgern
wurde ein dritter , der sich an der Verfolgung beteiligte , durch
einen Schuß schwer verletzt . An seinem Aufkommen wird ge¬
zweifelt . Der Raubüberfall und die Verbrecherjagd spielten
sich während der größten Geschäftszeit ab . Die Jagd führte
durch mehrere angrenzende Warenhäuser .

der sich durch Diebstahl , Bedrohung , Körperverletzung , Blutschande
und andere Straftaten schon oft ins © efangSts und ms Zucht¬
haus gebracht hatte Die Militärverwaltung übergab den Heß der

Staatsanwaltschaft Mainz . Dor Gericht war er geständig . Er kam
als Sühne für die tätliche Beleidigung nach § 185 mit einer Ee -

fängnisstrase von einem Jahr und drei Monaten davon . Die

nächste Bestrafung wird aber , wie der Richter hervorhob , mit der
~ ■ '

rwahrung enden . — Der Lageroerwalter
in einem hiesigen Lederwerk , Vater von sieben Kindern , vergriff
sich an bewirtschafteten Erzeugnissen seiner Firma und gab sie
an lederverarbeitende Handwerker weiter . Diese Abnehmer und

der Dieb - wußten sehr wohl , daß Abgabe oder Annahme der Ware

ohne Bezugschein strafbar ist . Der Dieb wurde zu vier Monaten

Gefängnis verurteilt , zwei Hehler zu 80 und zu 40 RM Geld¬

strafe , einer wurde freigesprochen .

Ein ausgezeichnetes Legeergebnis erzielte der Kreisfachgruppen -

vorsttzende Schad , Bischofsheim , mit seinen Hühnern : 207 E,er

pro Huhn . Den Preis für die beste Beschickung erhielt Ludwig
Schad , Bischofsheim .

= Worms , 16 . Jan . Die Strafkammer Mainz verhandelte hier

gegen den Angeklagten Martin Heß , der sich in den Jahren um
1934 an einem noch schulpflichtigen Mädchen sittlich vergangen
hatte . Als gegen Heß im Sommer 1935 Anzeige erstattet wurde ,
flüchtete er und trieb sich in der Folge arbeitend und bettelnd
in halb Europa umher . Schließlich kam er nach Spanien und trat
dort in die Internationale Brigade ein . Bon dort wurde er nach dem

Siege Francos auf französisches Gebiet abgeschoben . Er befand uch
zunächst in einem Flüchtlingslager und wurde dann spater mit
anderen Kumpanen bei Befestigungsarbeiten an der belgischen
Grenze verwendet . Als Hetz unseren Truppen bei ihrem Vormarsch
keinen Ausweis vorzeigen tonnte , wurde er in Haft gefetzt Man

sah ihn sich näher an und erkannte ihn Äs gesuchten Verbrecher ,

= Friedberg , 16 . Jan . Eine Krankenschwester , die bei ihren
Verwandten in Rieder -Weisel weilte , wollte ein Kind aus einer
Stube im oberen Stockwerk des Hauses holen . Dabei machte sie

Fehltritt und stürzte in den Hausflur , wo sie bewußtlos
blieb Die Schwester erlag ihren schweren Verletzungen , das

sowie eine Gehirnerschütterung , io baß Lerne Überführung in
das Paulinenstift notwendig wurde — Am Mittwoch kam es

gegen 16 .50 Uhr im Müblweg zu einem Zuiammenltotz
zwischen einem Lastkraftwagen unb erneni Personenkraft¬
wagen . Es entstand erheblicher Sachschaden . Em Insasse des
Personenkraftwagens wurde am Kopf verletzt Da der

Fahrer unter Alkoholeinwirkung stand , wurde eine Blutprobe
entnommen .

W .- Dotzheim : Auf der Landstraße zwischen .Frauenstein
und Dotzheim in Höhe des Forsthauses Rhembtrck kam es

zwischen einem Personenkraftwagen und entern Kraftrad nut
Beiwagen zu einem Derkehrsuniall . Der Kraftwagen wurde

gering und das Kraftrad erheblich , beschädigt . — Auf . der
Kreuzung Römer - und Obergasse ereignete sich zwischen einem
Omnibus und einem Personenkraftwagen . em Zusammenstoß .
Der Kraftwagen wurde erheblich beschädigt . Die Schuld ist
in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen . Personen kamen

in beiden Fällen nicht zu Schaden .

W .-Kloppenheim : Die Ortsbauernschaft hatte am Mitt¬
woch ihre Mitglieder sowie Bäuerinnen und Jungbauern zu
einer Versammlung eingeladen . Dr . Wagner sprach über

zeitgemäß « Schweinezucht und erläuterte , eingehend die zweck -

mämge ntttecung p » : mittlere sowie die A ' tizucht der Forkel
und Jungtiere . Bezirksbauernführer S ch a f er richtete
einen eindringlichen Appell an die Bauern für den Einsatz
in der Erzeugungsschlacht 1941 . Die kleine Parzellierung der

Gemarkung mache die Ausnutzung der landwirtschaftlichen
Maschinen unmöglich und erfordere einen erhöhten Einsatz an
Arbeitskräften , der im vergangenen Jahr durch Zuweisung
fremder Landarbeiter gelöst worden sei . Rach dem Kriege
aber ist eine Zusammenlegung unumgänglich . Betriebe bis
etwa 60 Morgen ist das zu erstrebende Ziel . Ein Landaus¬

gleich ist darin zu erblicken , daß die Jungbauern dort siedeln ,
wo die Waffen Raum geschaffen haben . Verwaltungsstellen¬
leiter Pangh streifte kurz die Frischflelschversorgung für

Selbstversorger und die Gewährung von Bezugscheinen für
Arbeitsschuhe und - kleider . Obstbauinspektor Heyelmann
richtete einen Appell an die Bauern , dem Obstbau größere
Beachtung m schenken . Bei Neuanlagen ist auf richtige Sor -

tenwahl , Abstände unb Vorratsbüngung besonderer Wert zu
legen . Obftfachwart Göttel unterstrich die Ausführungen
an Hand pran ^ cher Erfahrungen . OBF . Kleber leitete
die sehr gut besuchte Versammlung und ermahnte Bauern
und Bäuerinnen zur Auswertung der Anregungen und ..zum
Gelingen der Erzeugungsschlacht 1941 sich mit allen Kranen
eimusetzen .

— Marburg , 16 . Jan . In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte
die Strafkammer gegen einen hier wohnenden Mann in mittleren

Jahren , der beschuldigt wurde , sich in fortgesetzter Weise schwerer
sittlicher Vergehen schuldig gemacht zu haben . DasKsiericht erkannte

auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren .

= Kassel , 16 . Jan . In der Person des 36jährigen , in Köln

geborenen Herbert Höchstenbach machte die Strafkammer des

Landgerichts einen Menschen unschädlich , der schon seit Jahren
eine ständige Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedeutete . Nach¬
dem Höchstenbach eine im Jahre 1924 in Dresden wegen Raubes
und Urkundenfälschung erhaltene längere Freiheitsstrafe hinter
sich hatte , begab er sich, da er keine Lust zur Arbeit hatte , auf
das Gebiet der F a b r r a d d i e b » ä h l e . Sm Jahre 1935
wurden ihm allein in Hamburg 80 solcher Diebstahle nachgewiesen ,
die er in Gemeinschaft mit einem Komplizen begangen hatte . Vor
der Strafkammer in Kassel war er jedoch dkr Meinung , daß er
über 100 Fahrräder gestohlen hatte . Damals erhielt er zwei
Jahre sieben Monate Zuchthaus , wobei das Gericht erwog , ob es

gegen ihn nicht die Sicherungsverwahrung verhänge » sollte , zumal
das Kriminalbiologische Forschungsinstitut Hamburg die Auf¬
fassung vertrat , daß es sich bei ihm um einen gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher handle . Wie wenig diese Warnung und

die Zuchthausstrafe auf den nunmehr 19 m a I Vorbestraften
Eindruck machten , geht daraus hervor , daß er am 21 . bzw .
22 April 1940 in Hersfeld drei Fahrräder stahl . Als er eines

dieser Räder verlausen wollte , wurde er , da man ihm bereits auf
den Fersen war , verhaftet . Höchstenbach — bas gab er vor der

Strafkammer in Kassel zu — beging diese Diebstähle , um m den

Besitz von Geld zum Vertrinken zu gelangen . Die Strafkammer
in Kassel verurteilte Höchstenbach als gefährlichen Eewohnheits -

Verbrecher wegen dreifachen Fahrraddiebstahls tm strafverschärfen¬
den Rückfall zu drei Jahren Zuchthaus und ordnete gegen ihn
die Sicherungsverwahrung an .

m Trier , 15 . Jan . Beim Spielen stürzten zwei zehnjährige
Jungen unweit eines Bootshauses in die Mosel und drohten zu
ertrinken . Der Sohn eines Eiirtnereibesitzers rettete sie unter

Zuhilfenahme einer Leiter .

Weinpreise werden nicht erhöht . Der Reichskommissar für die

Preisbildung gibt bekannt : Die Folgen , die durch die Frostschäden
des Winters 1939/40 eingetreten sind , haben vielfach die

Meinung auffommen lassen , als müßten die Frostschäden durch
höhere Preise ausgeglichen werden . Wer diese Meinung seither
vertreten hat oder sie auch heute noch vertritt , muß sich vor Augen
führen , daß der Winzer , dessen Weinberge völlig vernichtet sind ,
durch eine Preiserhöhung nicht die geringste Mehretnnahme hat .
Der Winzer dagegen , dessen Weinberge sich in geschützter Lage
befinden oder der eine widerstandsfähige Sorte , angebaut hat ,
hat an sich schon einem besseren (Ernteertrag . Er würde bei höheren
Preisen gegenüber dem anderen , dessen Weinberge vernichtet sind ,
eine Mehreinnabme erhalten , die durch nichts gerechtfertigt wäre .
Solche Preiserhöhungen führen überdies dazu , daß der Wein in
einer Weise verteuert wird , der seinem Absatz schadet , so daß dem
Winzer auf die Dauer doch nicht geholfen würde . Um die ftost -

geschadigten Winzer zu entschädigen , sind vom Reichsernährungs¬
ministerium im Einvernehmen mit dem Reichskommissar für die
Preisbildung Maßnahmen eingeleitet worden . Ans einem
Katüftrophenf onds werden Mittel zur Entfchädigung der
Winzer zur Verfügung gestellt .

Wirtschaftsteil

Bild der Welternte 1940

Aus erklärlichen Gründer ift es während des Krieges
nur schwer und wat möglich gewesen , zuverlässige zahlen
über die Ergebnisse der Getreide - und Hackfruchternte m der
Welt zusammenzuktellen . Das Internationale Land -

wirtschaftsinftitut in Rom konnte erst bei Jahres -
schluß die gewohnte Statistik vorlegen , die dazu noch sonst
ungewohnte Lücken zeigt . Daraus ergibt sich vor allem di «
Tatsache , daß die Weltgetreide - Erzeugung im . großen
und ganzen die vorjährige um ein geringes übertrifft und

War vor allem infolge eines größeren Aufkommens an
Gerste und Hafer , während die Weizenvroduktlon bewnders
in Europa wegen der größeren Empfindlichkeit des Weizens
gegen Kälte zurückgegangen ist . Wichtig ist auch der systema¬
tische Abbau der mit Weizen bestellten Flachen zugunsten
anderer , mehr gefragter Eetreidearten . _

Einschlagender Beweis für die große Bedeutung der
Ausweichmöglichkeiten Getreide - , Hackfrüchte gegenüber ein¬
seitiger Monokulturen wie Weizen oder Reis m Übersee ist
die Feststellung , daß in denjenigen europäischen Landern ,
wo Einbußen auf dem einen Konto eintraten , dafür ein
Plus auf dem anderen zu verzeichnen war, . In Deutschland
ergab sich sogar bei einem völlig geringfügigen Unterschuß
an Getreide , der nur Prozentbruchteile ausmachte , ein außer¬
ordentliches Mehr an H a ck.fr üch t en . . das .bte Eesamt -

Ernährungsbilanz in entscheidendem Maße dunstig beein -

^
Jm übrigen ist es unmöglich , die Welternte als Ganzes

zu betrachten oder auch nur theoretisch zu erfassen . Infolge
der englischen Blockade und der deutschen . Eegenblockade sind
verschiedene Räume hinsichtlich der lanbwirtichaftlichen Pro¬
duktion auf sich selbst angewiesen . Was wurden beispiels¬
weise England große Weizenuberschusse in Kanada oder
Australien nützen , wenn es an Tonnage mangelt , sie auf die
belagerte Insel zu schaffen ? Andererseits haben sich sämtliche
kontinentalen Überschußgebiete mit Einschluß der Sowiet -
union ernährungswirtschaftlich zu einem Großraum gegen¬
seitigen Äustauiches zusammengefunden , der durch weitver¬

zweigte Handelsbeziehungen , die von außen her nicht ge¬
stört werden können , zum Besten aller Partner , durchdrungen
ist . Außerdem find bereits zu Beginn des Wirtschaftsiadres
weitgehende Verabredungen über Anbau - und Produktions -

auoten getroffen worden , die die einzelnen Ergebnisse ent -
sieidend beeinflussen , fo daß absolute Zahlen nicht mehr

ohne eingehende Kommentare verstanden werden können .

Berliner Börse vorn 16 . Januar . Bei erheblicher Abschwächung
bewegte sich bas Geschäft in recht ruhigen Bahnen . Für die Ent¬
wicklung waren in erster Linie Abgaben bes Berufshandels maß¬
gebend . Unter Berücksichtigung bei in letzter Zeit zu beobadjtenben
ständigen Auswärtsbewegung bei Kurse ist diese Eegenbeweguna
als durchaus gesund zu bezeichnen . Buderus verloren 2 % unb
Harpener 3 % , Salzdetfurth 3 % ,
Minus -Minus -Zeichen . Farben gc

Umsatz von 90 000 .
gaben 2 % % nach , wobei bet

Bewegung ein
"
Umsatz von 90 000 RM zugrunde lag . Schering 2 % ,

Rütgers 3 , Elektrische Lieferungen 2 , Deutsche Atlanten , Eesfürel
und Schlesische Gas je 2M EW . Schlesien 2 % , Lahmeyer und

Siemens -Vorzug « je 3, sowie Siemens 4 % niedriger . Borfig und
Dortmunder Union je minus 2 , Süddeutsche Zucker minus 2 % ,
AG . für Verkehr minus 2 % , Metallgesellschaft , Bemberg , Feld -
mühle und Allgemeine Lokal u . Kraft je minus 3 , Felten unb
Daimler je minus 3 % . Reichsaltbesitzanleihe 157,80 gegen 157 %
am Vortag .

Frankfurter Börse vom 16 . Januar . Große Abgaben bewirtten
mehrprozentige Rückgänge . Stärker gedrückt waren u . a . Scheide -
anstatt 6, Zellstoff Aschaffenburg 5 % , Rhetnstahl 5, Westdeutsche
Kaufhof 434 , Rheutmetall und Deutsche Eisenhandel je 4 , AEG .,
Rütgers und Buderus je 3, JE . Farben 2 % % . Renten freundlich
bei geringen Kursveränderungen . Tagesgelb 1 % %>.

Notierungen vom 15 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 157 %
bis 158 , Eemeindeumschuldung 101 % ,- Vereinigte Stahl 149 , JE .
Farben 211 % ; Frankfurt : Rheinmetall 175 , Daimler 194 % ,
Adlerwerke 162 , Hoesch 154 % , JE . Farben 213 , Elektrische Licht
u . Kraft 215 taxiert , Aschaffenburger Zellstoff 164 % , AG . für Ver¬
kehr 169 % , Westdeutscher Kaufhof 141 % , Heidelberger Zement
190 % : am Einheitsmarkt : Eichbaum -Werger Brauerei 176 % ,
Frankfurter Hof 92 , Eebr . Adt 101 , am Rentenmarkt : Reichsalt .

besitz 15g % , Dekofama I 163 % .

Neues aus aller Welt

Grimmige Kälte in Rumänien

Bis zu 36 Grad unter Null . — Hungernde Wolfsrudeln
in Dörfer .

Bukarest , 15 . Jan . ( Funkmeldung . ) In ganz Rumänien
herrscht feit Montaa grimmige Kälte , die besonders in der
Moldau zu beobachten ist .

In Jassy zeigte das Thermometer 36 Grad unter . Null .
In den Dörfern erscheinen , von Kälte und Hunger getrieben ,
massenhaft Wolfsrudel . Der Kampf gegen die Wölfe
wird noch durch den dichten Nebel erschwert . Über die Zahl
der Menschen , die der Kälte oder den Wölfen zum Opfer ge¬
fallen sind , läßt sich zur Zeit noch kein Bild machen . In
Bukarest zeigte das Thermometer in der vergangenen Nacht
und noch im Laufe des Vormittags 22 Grad . — In Bosnien
wurden Temperaturen bis zu 30 Grad minus gemessen .

Verbrecfierjagd in der 71ew l/orker Citi ]

Lrtswaltung Geisberg

Arn Freitag , 17 . Jan . 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Zur Traube " eint Amtswaltersitzung statt .

Drtswaltungen Nord , PhiliPPsbergu . West
Am Freitag , 17. Jan . 1941 , abends 8 Uhr . findet im Restaurant
„ Zum ftumpen Tor " eine Amtswalterfitzung statt .

Wanderung der Ortswaltung West

Sonntag , 19 . Jan . , ab Stadt , Unter den Eichen , Rabengrund ,
Platte , Kellerskopf , Eoldsteintal , Stadt . Treypunkt : 8 4̂o Uhr ,
Lahneck , Ecke Zietenring und Lahnstraße . Marschzett : 5 Stunden .

Fachabteilung „ Fremdenverkehr "

Fachgruppe : Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .

Für folgende in Kürze beginnenden Berufserziehungsmaßnahmen
werden noch Anmeldungen entgegengenommen :

1. Lehrgang für an » und ungelerntes Bedienungspersonal mit an¬
schließender Eignungsprüfung . ( Nach Ablauf dieses Lehrganges
und nach bestandener Eignungsprüfung erfolgt die Aus¬
händigung eines Leistungszeugnisses und Eintragung in bas
Arbeitsbuch , die Teilnehmer werden dem gelernten Bedienungs¬
personal gleichgestellt .)

i Messtttlehrgang
^

für
^

Köche , Kellner und Saftstättenlaufleute .
( Bedingungen : Alter mindestens 25 Jahre , abgeschlossene Lehre
und 7jährige Eehilfentättgkeit .)

Anmeldungen sind möglichst umgehend abzugeben bei bet Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltung Wiesbaden , Hauptabteilung : Berufs¬
erziehung und Fachabteilung ^.Fremdenverkehr " .

Tanzlehrer gilt nicht als . elterliche Aufsicht " .

= Frankfurt a . M .-Höchft , 15 . Jan . Ein Tanzlehrer aus Hof -

heim ( Taunus ) erhielt einen Strafbefehl Über 20 RM , weil et

in einer Gaststätte Jugendlichen unter 16 Jahren Tanzunterricht
erteilt hatte . Jugendliche dürfen aber nach dem Jugend schützge -

setz nicht ohne elterliche Aufsicht in Gaststätten verwetten . Diese

Bestimmung gilt auch für den Tanzunterricht . Segen den Straf¬

befehl erhob der Tanzlehrer Einspruch unb verlangte richterlichen
• Entscheid , da er sich als Aufsichtsperson betrachtete , Vor dem

Einzelrichter wurde er aber anders belehrt . Sein E i n p i uch

wurde nicht nur verworfen , sondern die Strafe auch auf

30 RM erhöht .

X Rordenstadt , 16 . San . 3m Gasthaus Löwen " fand

eine sehr gut besuchte Versammlung bet Ortsbaueinfäaft [tott , tn

der nach einleitenden Segrüfamgsmorten durch Ottsbauetnfuhrer

Kenneifen der Film : „ Leistungskraft der Scholle — Lebens -

traft des Volkes " manchen wertvollen Fingerzeig für eine produk -

ti
“

e Viehwirtschaft gab . Dr . Kraft von bei bäuerlichen Werk -

Schule in Wiesbaden knüpft an ben Film an , tnbem et die Wich -

tiateit bet Fettmästung auf wirtschaftseigener Futtergrundlage
betonte Nachdem Frau Emmel übet die in W .-Bleistadt ein¬

gerichtete Eemeinschaftswafchlliche berichtet hatte , sprach Beztrks -

bauernfübter Schäfer in anschaulicher Weife übet politische

Fragen , sowie landwirtschaftliche durch den Krieg bedingte Maß -

nahpien .
X Nassau ( Lahn ) , 16 . San . Bei einem Eliicksmann zog ein

hiesiger Handwerksmeister einen Gewinn von 1000 RM .

X Riidesheim (Rheingau ) , 16 . Jan . Der Feldwebel in einem

Pionier -Regiment Rudolf Asbach wurde zum Leutnant befördert .
_ Beim « tanbesamt in Rübesheim , bas auch bte Eintragungen
bet Gemeinden - Elbingen und Aulhausen versieht , wurden tm

Iahte 1940 101 Geburten , 97 Sterbefälle unb 56 Eheschließungen

gemeldet .
x Ehrenthal , 16 . San . Auf dem Wege nach St . Goarshausen

wurde der von hier stammende Telegraphenarbeiter Raimund

Schütz von einem ihn überholenden Kraftwagen erfaßtuns
gegen eine Steintreppe geschleubert . Et erlitt einen Schadete tuch
unb war sofort tot . Der Verunglückte hinterläßt Frau und vier

Kinder . Die Üntersuchung über ben Hergang bes Unfalls ist noch
im Gange .

= Niebetlahnstein , 16 . San . Eine etwa 30 Jahre alte

Arbeiterin , die sich mit mehreren aibeitstamerabinnen aut dem

Heimweg befanb , wurde beim Ausweichen vor einem Personen¬
wagen von einem im gleichen Augenblick die Straße passierenden
Lastwagen erfaßt und mit solcher Wucht auf ben Boden geschleu¬
dert , wo sie mit schweren Verletzungen bewußtlos liegen blieb .

Schon kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus ist bte Ver¬

unglückte gestorben .
- Mainz , 16 . Jan . Im Schöffethof fanb unter Beteiligung

von 18 Vereinen eine Kreis -Geflügelschau statt , bte bet Züchtern
unb anderen Interessierten größte Beachtung fanb . 500 Tiere , unb

zwar ausgesucht schöne unb leistungsfähige Tiere , waren zu sehen .

— Die Ruheständler von Groß -Wiesbaden versammelten
sich am Mittwochnachmittag zum ersten Mal « im neuen
Jahre in der „ Wartburg "

. Vorsttzer Fehling begrüßte die
Erschienenen , welche in den beiden Erdgeschoßräumen nicht
alle Platz ffnden rennten , da jetzt die Gemeinschaft rund 1300
Mitglieder zählt . Er gedachte des Siegesjahres 1940 und
erinnerte die alten Staatsdiener an die Pflicht , sich jetzt
wieder der Verwaltung — soweit ihnen dies möglich — zur
Verfügung zu stellen . Kassenwart Schröder gab Erläute¬
rungen zur . Sterbekasse . Beitragsleistung und Vereinszei¬
tung . Zum gemütlichen Teil übergehend trug Herr Herr¬
mann „ Die kleine Versetzerin "

. „ Mein Eisernes Kreuz "
,

„ Die Scheidung " und in nassauischer Mundart . .Die Kind -
daaf " in hervorragender Weise vor . Frau Biehl erfreute
die Anwesenden mit einem selbstverfaßten Gedicht . Beide
Vortragende ernteten reichen Beifall .

— Verbummelte Arbeitstage bei Jugendlichen . Während
bisher allgemein die Anrechnung pflichtwidrig versäumter
Arbeitszeit auf den Urlaub vorgesehen war . hat der Reichs -
arbeitsminifter jetzt bestimmt , daß, , eine solche Anrechnung ,
nicht mehr erfolgen soll . Der Minister hat die Reichstreu¬
bänder vielmehr angewiesen , in derartigen fallen die er¬
forderlichen Maßnahmen einzuleiten . um eine Bestrafung
durch Verhängung von Jugendarrest zu erreichen .

— Jus Krankenhaus eingeliefert . In einer Wohnung
kam ein dreieinhalbiähriges Kind einem Bottich mit .heißem
Wasser zu nahe und ffel hinein . Es erlitt lebensgefährliche
Verbrennungen . — In der Platter Straße rutschte ein
44jähriger Kaufmann auf dem Fahrdamm aus und zog sich
einen Kniescheibenbruch zu . Beide Verletzten fanden tn den
Städtischen Krankenanstalten Aufnahme .

— 4 . Deutsche Retchslvtierte . Arn ersten Tag der 4 . Klasse
mürben gezogen , i,i bet Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je
4000 RM 43 607 , 9 zu je 3000 RM 25 289 184 686 184 945 , 9 zu
Je 2000 RM 179 527 266 493 278 257 , 18 zu je 1000 RM 29120
84 564 143 295 211437 214 823 271 414 ; in bet Nachmittagsziehung :
3 Gewinne zu je 100 000 RM 311866 , 3 zu je 25 000 RM 195 880 ,
3 zu je 10 000 RM 41 279 , 6 zu je 5000 RM 171 775 204 574 , 3 zu
je 4000 RM 288 558 , 9 zu je 3000 RM 13 469 307 775 392 277 12 zu
je 2000 RM 36 785 60 530 193 690 306 633 , 27 zu je 1000 RM 3236
17 373 52 293 112 606 138114 144 636 176 069 210 393 347108 . ( Ohne
Gewähr .)

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : In der Waldstraße stieß ein Radfahrer
mit einem Kraftwagen zusammen . Der Aftahrrge Radfahrer
stürzte und erlitt einen dreifachen Bruch des rechten Beines
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Prachtdekorationen200 Kostüme

sowie die artistischen Sensationen

am . eT . te . Michelsbergö

Kosmetische Erzeugnisse in großer Auswahl

PreisAna

Uhr

yntriiW

Enterb . Skistiefel
Stätte 37 od 38
su kauf aefuckt .

AMILIEN
iDrucbadwn

Union - Theater
Rheinstraße 47

LStkllHbenfeibe
Bicbdnrckmi
WlHhideMTTigtMt
LAN S SASSE 21
tEIFFONMP92 .

Hansi Kneteck - Joe Stöckel

Erna Fentsch - Josef Eichheim

und anderen Schwerenötern

Ria u . Bert
Instrumental -Virtuosen

Theater • Kurhaus

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41Los Rosarios
Equilibristen von Format

ewf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reuender
Muster In unserer
Schalterhalle

Vorübergehend lieferbar :

Erstkl . Staubsauger
mit tevvickfckonendem Patent .

Sckriftl Anfragen an
Ferd . Maffion . tut Bett
Taunus - Lotel . Wiesbaden ,
oder telefonisch 21081 ._________

Ve -rc ^ t die

hungernden Vägef nicht 1

Enterb . Deckbett
su kauf , gesucht .
Anaeb m . Vreis
u E168 an TD
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SCALA
Variete

Nicht vergessen !

Haut - Creme
für den Tag , für die Nacht

Hormon - Nähr -Goldcreme , Haut - Gelee aus der

Des Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes ! • Kämpft mit für die Zukunft !

Weidet Mitglied der NSV . !

Es wird gerauft und wird gefensterlt ,

es wird geliebt und wird gelacht ,

es wird versöhnt und wird gestritten ,

und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen

Dröhnendes Gelächter
begleitet diesen urwüchsigen Bauernspaß

voll köstlicher , erfrischender Derbheit

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Sonntags ab 1 . 00 Uhr

Gastspielpreise : 0 .80 , 1 . — , 1 .30 , 1 .70 , 2 .50 RM .
Freikarten während des Gastspiels ungültig .

Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

Geld wr Hausbau oder Kauf
In geeigneten Fällen sofortige Finanzierung

durch Zwischenkredit

bei 30 % Eigenkapital möglich . ihr langgehegter Wunsch ,
ein eigenes Haus zu besitzen , wird durch uns erfüllt . Ein - oder

Mehrfamilienhaus wird lückenlos einschl . Nebenkosten finanziert

Keine Genossenschafts - oder Haftanteile , keine Versicherungs¬

pflicht , keine Verwaltungskosten , angemessene Verzinsung .

Verlangen Sie noch heute unsere reich bebilderte Aufklärungs¬
schrift „ DER WEG ZUM EIGENHEIM " , die Ihnen

postwendend kostenlos und unverb - ndl ch zugeht ,

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz A.- G„ Mainz

Eigenheimschau , Wiesbaden , Kirchgasse 33 *, Ruf 22549

APOLLO

E Mo ' ntcr 500 9

Ein außergewöhnlicher Erfolg

Zweite
"Woche !

Samstag , Sonntag und Mittwoch ,
nachmittags 3 .30 Uhr

Familien -Vorstellung
Karten : 0 .80 , 1 .50 — Kinder 0 .50

0 . 88

tibunssitunden
. Deutiche Ledensreituugs -Gemeiuschaft 6 . S . Die

llbungsstunden der DLRE . sür den Grund -Leistungs -

und Lehrschein finden immer Freitags abends von

19 .45 bis 21 Uhr im Augusta -Viktorm -Bad , Viftona -

stratze , statt . Wehrmachtsangehörige / können daran

teilnehmen . __ ________________________

Nur noch heute

GOLOWIN
acht durch die Stadt

iiiiiiiiHiiuiiiiiimininuiiuiiii

Ab morgen Freitag

Die 5 Codonas

Grundstück
von 2000 bis 4000 qm . mit

oder ohne Gebäulichkeiten ,
iedoch mit Gleisanschluß ob .
Wasieranleaestelle au kaufen
oder vackten aefuckt .

Anaebote unter A 283 an
den Taablatt -Verlaa

CAPITOL
Am Kurhaus ____

Altmaterial i, . , . ,

k - Xi MARTIN GAUER
3 U II Helenenstr . 18 - Ruf 26832

Deutsches Theater . Donnerst a
18 bis 20 Uhr , zum ersten .
Eampiello

"
, Komische Oper in drer Akten

von Errnanno Wolf -Ferrari , St . -R . 6 , 17 .
— Freitag , 17 . San . , 17 .30 — 20

„Ihre Majestät , die Frau
"

, St .-R . F , 16 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 16 . San .,
19 —21 Uhr : „ Der rote Winkel " . — Frei ,

t a g , 17 . San ., 19 — 21 Uhr : .Liebesbriefe .

Kurhaus . Freitag , 17 . San . 1941 , IS Uhr :

4 Sinfonie -Konzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Walter Sturm . Tenor . Orchester :

Städtisches Kurorchester . Chor : Chor der

Stadt Wiesbaden . M . Reger : Böcklia -

Suite ; Z . Kodaly : Psalmus hungancu ; :
R Stephan : Lieder mit Klavier ; Soh .
Brahms : Schicksalslied : L . v . Beethoven :
Ouvertüre „ Leonore " Rr . 2 .

Brunneukolounade . Freitag , 17 . San . 1941 ,
11 .80 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Barietb . Gastspiel der neuen humor¬
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue

Melodie der Liebe " in 23 Bildern .
Film -Theater :

Thalia : .Tlnfer Fräulein Doktor " . *

Ufa - Palast : „Wunschkonzert
"

.
Walhalla : „ Bismarck " . Bühne : „Die fünf

Fttm -Palast : .Falstaff in Wien " .
Apollo : „Das fündige Dorf .
Capitol : „Das sündige Dorf

' .
Urania : „ Geheimzetchen L . B . 17 ^

.
Luna : „Sud Süß
Olympia : „ Leidenschaft .
Union : „ Golowin geht durch bte Stadt .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Tanz um

den Stephansturm
" .

Römer - Lichtsp . Dotzheim : „Konzert in Tirol "

u . S167 an TV .

Akkordeon
m Not f West¬
front mi kaufen
ae !. Anaeb . unt .
B170 Taabl . -V .

Kleiderckränkc .
Chaiselongues .

Schreibtisch
Matratzen .
Deckbetten .

sowie Möbel
aller Art
au kaufen

aefuckt .
Seelen .

Bleickstraße 36

Euterbalt . befi .
Kleiderschrank

au kauf aefucht .
Preisanaeb unt
A 285 Taabl . -V .

Ausgekämmte
Saarc

kauft ständig
A . Korting

Liellmundstr 14 . 1

Eebr . Möbel
u . ganze Einr . .

auch Klaviere .
Teppiche .

Nähmaschinen
kauft ftönhia

Ott -
Kannenberg

Schwalbacher
Str . 73 . T . 23129
oder Postkarte .

Sn der 21 . Zuteilungsperiode (10 . März bis 6 . April
1941 ) werden an diejenigen Verbraucher im Stadtkreis
Wiesbaden , die Brotkarten erhalten , je 100 g Trocken¬
gemüse ausgegeben . Das Trockengemüse wird auf die

„ Bezugskarte für Gemüsekonserven und Trockengemüse"

( Konservenkarte ) verteilt . Verbraucher , die bis zum
10 . Sanuar 1941 zugezogen , geboren oder aus einer
Gemeinschaftsverpflegung entlassen worden und noch
nicht im Besitze der Konservenkarte find , können diese
Karte ( unter Entwertung des Bestellscheins und der
Bezugsabschnitte für Gemüsekonserven ) bei den Karten¬
ausgabestellen (für Wiesbaden -Alt im Verwaltungs¬
gebäude Marktstraße 16 , in den eingemeindeten Stadt¬
bezirken bei den örtlichen Stellen ) in Empfang nehmen .
Verbraucher , die in der Zeit vom 10 . Sanuar bis
6 . April 1941 zuziehen , geboren oder aus einer Gemein¬
schaftsverpflegung entlassen werden , können auf An¬
trag bei den genannten Stellen einen Berechtigungs¬
schein erhalten , der zum Bezüge von 100 g Trocken¬
gemüse ohne Vorbestellung berechtigt . Das gleiche gilt
für Personen ohne ständigen Aufenthaltsort , wenn ste
sich innerhalb des Zeitraums vom 10 . März bis 6 . April
1941 mindestens 7 Tage im Bereich des Ernährungs -
amts Wiesbaden aufhalten . Sonstige Personen , die nur
vorübergehend anwesend sind , zum Beispiel Wehr¬
machturlauber , erhalten kein Trockengemüse .

Der an der Lonservcnkarte befindliche Bestellschein
für Trockengemüse ist von den Verbrauchern in der Zeit
vom 17 . bis 23 . Sanuar 1941 dem von ihnen gewählten
Kleinverteiler vorzulegen . Der Kleinverteiler trenn »
den Bestellschein für Trockengemüse ab und versieht die
Karte an der dafür vorgesehenen Stell « mit seinem
Firmenstempel . Die Karte verbleibt in der Hand des
Verbrauchers . Die Kleinverteiler tauschen die Bestell¬
scheine unverzüglich , spätestens bis zum 30 . Sanuar
1941 , bei der Abrechnungsstelle für den Kleinhandel
( Altes Museum , Eingang Rathausstraße 2) in einen
Bezugschein um . Die Bezugscheine sind an die Groß¬
händler weiterzugeben , die sie alsbald , spätestens bis
6. Februar 1941 , bei der Abrechnungsstelle für den
Großhandel ( Wellritzstraße 49 ) in einen Erohbezugschein
umtauschen müfien . Die Eroßbezugscheine sind bis zum
17 . Februar 1941 den Herstellern vorzulegen .

Die Bestimmungen über die Ausgabe des Trocken¬
gemüses werden zu gegebener Zeit bekanntgemacht .

Wiesbaden , den 15 . Sanuar 1941 .

__ Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

KMkWW I

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Ken

A 40/12 329 .

Altgold - ,
Silber - und

Doublb -Ankauf
Weiler & Co . ,

Damenenode -
gefckiift

( Hütebevorauat )
Zentrum , aünit .
au kauf , aeiucht .
Angeb . u . M169
an Taabl - Verl ,

Radio
neuwertia

au kauf gesucht .
Zuschriften

mit Preis an
Wintermeoer

Lotbrinaer
Straße 32 2 lks .

Neuw . Damen -
Ledermantel

aute Ausfübr .
Größe 42 möal .
braun , rot . blau

oder aiün .
au kauf aeluckt .

Preisangebote
u K 167 an den
Taablatt - Verlaa

Kaufladen
au kauf , gesucht .
Anaeb u . W166
an Taabl .- Verl .

Kaufe
gute Bäcker

gute Gemälde .
Tevoicke . Overn -
aläler . Radio .
Grammoob und
Platten .Aufstell -
fachen . Gliifer .

Porzellane .
Nachlässe

Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2 .

Kuterbalt . faub
Schlafzimmer .

Schreibtisch .
Bucker - oder

Sckreibsckrank .
von Privat

au kauf aefuckt .
Schrift ! Anaeb
m .Preisana .erw .

Peter
I Blückerftraße 6

Leica
mit oder ohne

OÄektiv
au kauf gesucht .
Anaeb u A 287
an Taabl - Verl .

Kuterbaltener
Dam .- Skiainua

Größe 38 -40 und
Skifckube Gr 37

( neuwertig )
au kauf aeiucht .
Ana A 286 TD .

Briefmarken -
Sammluna

auch klein , fuckt
Privatmann von
vrivat au kaufen .
Ang 8 169 . TL

Reitstiefel
Kr .42 . gebr auch
wenn schadhaft
au kauf aefuckt .
Anaeb u H167
an Taabl -Verl .

Eebr . Möbel
Sckreibtifck .

Tevoick . a . Ein¬
richtung aefuckt
Anaeb u S169
an Taobl .-Verl .

Suche Leica
mit oder ohne

Objektiv
sowie

Westwinkel -
Obiektiv
Borger .

Sellmundstr . 6 .
kftb . 2 . St .

Euterb . Krauk . -
Fabrftubl

au kauf aefuckt .
Ana . T 167 TV .

Neuwert , kl .
Anbönaer

für Motorrad
m niedrig Räd .
au kauf gejuckt

Peter .
Blücker .
straße 6 .

Saltest .Mickelsb .
G .B .C . 40/14405

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Voldfchmiedemft .

C . Struck .
Mickelsberg 15

G B C 40 ' 9004

1 Paar
Damen .

Ski -Schube
Größe 41 — 42 .
aut erhalten ,

au kauf , aefuckt .
Evtl . Taufck aea

Größe 39 — 40 .
öumboldtstr . 11

Vittterre ____
Staubsauger

„ Kobold "

au kauf aefuckt .
Anaeb . u A 288
an Taabl .- Verl

Ab he ^ te täglich abends 7 . 30 Uhr

(Sonntag abends 7 Uhr )

H Sensations - Gastspiel
der neuen humorsprühenden

Wiener Ausstattungs - B |

REVUE
Melodie der Liebe

Zum 1 . Male in Wiesbaden !

Eine Schau in 23 Bildern , Musik von Otto Nowosad - Nissen , mit ■

I Richard Marcell — Ernst Neuhardt — Erna Artner

O . Kreutzer — Gr . Kohl roser — Elfi Wrany — Jlse Lore Cap

12 Wiener Fränzl Girls 12

Original 3 Bentos , Musikal - Clowns u . Parodisten von Weltruf

Eine Groß - Revue votl Tempo , Schönheit

und Humor , wie kaum jemals zuvor !



Telefon 24588

dieser Fahrt erzählt ,

Altpapier » Metal ie » Alteisen

Heinrich Gauer

flüsterte sie
und majesti

^ 7
« * * * ?

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß meine innigstgeliebte gute Frau , unsere gute Mutter , Groß -

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 18 . Januar 1941 Rx . 18 Seite 7

Heute entschlief sanft unsere liebe Schwester
und Tante

Fräulein

Helenevon Senden
betrauert von ihren Angehörigen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Amalie Kroemer
Ade heidstraße 99 .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1941 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den
18 . Januar 1941 , nachmittags 1 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

+
Nach Gottes hl . Willen entschlief Mittwochnachmittag

gegen 2 Uhr mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Joseph Dietrich
Er starb nach langerh mit großer Geduld ertragenem . Leiden ,
jedoch unerwartet , wohlvorbereitet durch einen christlichen
Lebenswandel Im Alter von 68 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Frau Anna Dietrich und Kinder .

Wiesbaden ( Westendstr . 37 ) , Gernsheim , Waldmichelbach ,
Mainz , Frankfurt , Köln , Duisburg - Ruhrort .

Beerdigung Samstag , 18 . Januar , 4 .15 Uhr von der Trauerhalle
des Südfriedhofes aus . Das Seelenamt ist am gleichen Tage
um 8 .30 Uhr vormittags In der St .- Elisabeth - Kirche .

Am 14 . Januar 1941 verstarb nach kurzer
Krankheit im Alter von 74 Jahren mein lieber
Mann , unser guter Großvater und Onkel

Paul Hopfengard
Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Hopfengard
geb . Schnaufz .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1941 .
Adlerstraße 38

Die Beerdigung findet am Freitag , den
17 . Januar 1941 , vormittags 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Roman von Fritzi Ertler

( Nachdruck verboten )53 . Fortsetzung

Werderstr . 3

Bei Erkältungen erprobtBetteten » 6001 « «]

ICH»

Kinder

Bergführer ^ WH '

macht sein Glück

11 Uhr auf dem
a . M .

Essen
z . Z . im Felde

Wiesbaden
Niederwaldstr . 4

Wiesbadener
Tagblatt

Fritz Schneider und
Blücherstraße 50

z . Z . Frankfurt a . M „ Wiesenstraße 31 .

Beerdigung : Samstag , den 18 . Januar 1941 ,
Bornheimer Friedhof in Frankfurt

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Röder

Karl Haegermann san - uttz .

Januar 1941

Frau Karoline Schneider
geb . Görg

im Alter von fast 60 Jahren für Immer von uns gegangen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

+
Statt besonderer Anzeige .

Am 15 . Januar 1941 entschlief sanft an
den Folgen eines Schlaganfalls unser

lieber Schwager , Onkel und Vetter

Josef Hüesker
Postmeister a . D .

Wiesbaden , Bierstadter Höhe 66

Im 90 . Lebensjahr .

Marianne Hüesker
Wiesbaden , Parkweg 8

Emma Hüesker
Essen , Beethovenstr . 2

Das Seelenamt ist am Montag , 20 . Jan . , 9 Uhr
in der kath . Kirche in W . - Bierstadt . Die Beer¬
digung findet am Montag , 20 . Januar , 11 Uhr
von der Leichenhalle des W .- Sonnenberger
Friedhofes aus statt .

Haffee , Saarbrücken - Str . 157 , am 18 .9 .40 : . Mit Wem « loitfrtrau . ^ . .
bin ich sehr zufrieden . Ich nehme tbn bei teder Erkältung nach GebrauAuors ^ . .
als „Seibtrank

" und kann Klasterstau -Meltssengeist mir jedem bei Erkältungser -

scheinungen empfehlen .
"

_ . x„ . -
Weiter Fräulein Herta Blank . teckn . Sekretärin Berlin -

str . 35 "i am 25 .9 .40 : . Gerne teile ich Iknen mit , dah ich mit ...... .........
geist sehr zufrieden bin . Er bat mir bet allen meinen Erkaltungen grobe Er .

kt vor allem vorzüglich um starken Erkältungen oder Grippen entgegenzuwirken .

d bekämpft !
imieb . Kiel '

Helifiengeift
» Vorschrift

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innlgst -

geiiebten Gatten , unseren herzensguten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Eder ,
Lokomotivführer

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 55 Jahren zu sich

jrt die Ewigkeit zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina Eder , geb . Meurer
Johann Eder u . Frau , Lina , geb . Wagner
Aenni Eder und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 3 ) , den 15 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 18 . Januar , nachm . 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage
vormittags 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Für die erwiesene Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen

Ludwig Becker II .

besonders Herrn Pfarrer Dr . Grün für die

trostreichen Worte , der Rambacher Sänger¬

vereinigung für den erhebenden Gesang
und für die Kranzspenden unseren auf¬

richtigen Dank .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Wiesb . - Rambach , den 16 . Januar 1941 .
Ostpreußenstr . 41

Toni wurde eine Schattierung bleicher , fieberhafte Un¬
ruhe machte sich bei den Rennfahrern bemerkbar . Die Zeichen
zum Start wurden erwartet . „ Was ist los ? "

fragte Mar¬
tens , der mit Werker hinzugekommen war , lauernd . - Als die
beiden Polizisten ihre Erkennungsmarken zeigten , stützte er
sich schwer auf den Wagen . Aber dann hatte er sich wieder
in der Gewalt . „ Dann muh eben Hochreiter ausscheiden "

,
entschied er .

„ Ich scheide nicht aus , Martens "
, rief Hochreiter mit

klingender Stimme . Einen Blick wechselte er mit seinem
Kameraden , der den zweiten Rennwagen Martens fuhr . Mit
einem Satz sprang dieser aus dem Wagen . Dann knatterten
die Motore , heulten die Kompressoren , arbeiteten die Stopp¬
uhren . Auf der Avus ertönte das wilde , nervenpeitschende
Konzert moderner Technik ; die Rennwagen rasten in hartem
gegenseitigem Ringen dem Siege zu .

Toni hörte die immer erregter werdenden Zurufe der
Menge , zu immer größerer Schnelligkeit zwang er seinen
Wagen , hatte bald alle überholt und lag in vorderster Reihe .
Aber seltsam . Während er hier mit dem Tode um die Wette
fuhr , waren seine Gedanken gleichsam geteilt . Es war ihm ,
als sei sein Eehirn « gespalten und arbeite nach zwei ver¬
schiedenen Richtungen . War es denn möglich , daß Sekunden

zu Tagen und Minuten zu Ewigkeiten werden konnten ? Wäh¬
rend der eine Teil seines Gehirnes nur der Strahe und der
Maschine gehörte , sah der andere Teil vor sich einen Motor !
Ungewöhnlich groß war dieses Eisengehäuse , es war tot und
lebte doch . Schlanke Wagen flitzten vor Tonis geistigen
Augen über die Avus , oben aber , im Himmelsblau , zog ein
Flugzeug majestätisch seine ruhigen Kreise , so wie seinerzeit
der Adler im Karwendel über den Tiefen des Bomperloches
geschwebt war .

Tonis Rennwagen fuhr nicht mehH er flog über die
Bahn !

Dann kam , was während dieses Sommers für Hochreiter
schon so oft gekommen war : Händeschütteln , der herbe Geruch
des Lorbeers , blitzendes Metall und die haltlose Begeiste¬
rung der Menge .

Lesen Sie AÄmIiaI *
im Wi6,badener ns »'«»

TanilPn kleinen Anzeigen , Sie finden
lUWlIUll vieles , das Sie Interessiert !

nVSstr » 6e 6

den Schmerz des alten Grafen geschildert , als die Flammen
das Werk seines Lebens gierig verzehrten , die gleichen

Flammen , die dann in Millionen deutscher Menschen ein

Opferfeuer entzündeten , das zum leuchtenden Fanal gewal .

tiger Verbundenheit eines Volkes wurde .
Aus der Gondel des Luftschiffes winkten Passagiere her¬

über nach dem kleinen verwegenen Bogel . Gertrauds Hande
aber griffen fest nach dem Steuer . „ Das war dein Gruß ,
Vater "

, sagte sie weich . -
„ Nur wenn dein Werk sinkt , fliege

ich hinauf zu dir . Wenn du auch keinen Sohn hattest , Vater ,
dein Mädel wird nicht kapitutteren !"

Diese Nacht schlief Gertraud tief und traumlos . Nur ab

und zu war es ihr , als strichen harte Hände zärtlich kosend
über ihr Haar .

Am Sonntagmorgen ging sie , nachdem sie mit Halter

telephoniert hatte , in die Fabrik ihres Vaters . , ,5 ) et Kapi¬
tän bleibt auf der Kommandobrücke "

, flüsterte sie vor sich

hin . „ Ich will in der Fabrik sein , Vater , wenn der Sturm

dein Lebenswerk vernichtet . Sie wunderte sich nicht , als sie

durch den Rundfunk den Jubel der Massen horte und der

Ansager mitteilte , daß Hochreiter einen noch nie dagewesenen

Sieg errungen hatte . Sie nahm nun das Bild ihres Vaters

und sah lange in das etnfte Gesicht . - Ich habe gekämpft ,
Vater "

, sagte sie ruhig . „ Aber sein Haß war stärker , als ich
und meine Liebe !"

Da war es ihr . als hätte sie leises Knistern gehört . Was

konnte denn das fein ? Das Verwaltungsgebäude der Fabrik

lag nicht weit entfernt vom Benzinlager , und um das Ver¬

waltungsgebäude waren eine Menge alter Gummireifen und

Abfälle gelagert , die morgen weggeholt werden sollten . Mit

starren Augen sah Gertraud eine kleine , bewegliche Gestalt
über den Fabrikhof laufen . Sie hielt sich mit beiden Händen
am Griff des Fensters fest . „ Haß gehört der Hölle , und diese

hast du mir geschickt , Rolf Martens "
, sagte sie tonlos . Dann

brach sie ohnmächtig zusammen .
■fr

„ Es ist zu spät
"

, sagte Halter , der Bereits am Brandplatz
anwesend war . verzweifelt , als Hochreiter aus seinem Wagen
sprang . „ Es ist zu spät ! Es muß Brandstiftung vorliegen ,
denn der Aufseher war besinnungslos und geknebelt , und

einige Benzinfässer waren zum Eingang des Verwaltungs¬

gebäudes gerollt . Das Treppenhaus brennt lichterloh ! Wir

haben alles versucht , Gertraud zu retten , es ist unmöglich .
Gertraud !" schrie er dann jammernd auf , und an diesem ein¬

zigen Ausruf erkannte Totzi die Tiefe , mit der dieser stille
und zu jedem Opf ?r bereite Mann die Frau liebte , die um

ihrer Liebe willen einsam geblieben war . Eine heiße Scham¬
rote stieg Hochreiter bis unter die Haare .

( Fortsetzung folgt .)

Tch kann
^

Ihr Hausmittel deshalb bei Erkältungserfchcinungen bestens empfehlen .
Nehmen deshalb auch Sie bei jeder Erkältung den bekannten Klosterfrau -Melisf ^ geist m der blmien Packung

mit den drei Nonnen : erhältlich m Apotheken . Drogerien und RetormbSuiern in Iiaschcn zu RM . 2M1 .65

und 0 .90 (Inhalt : 100 . 50 und 25 ccm ). Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung

von Mosterfrau -Melissengeist roirb auch Sie gewiß befriedigen .

ist folgendes Schnellkur -Rerevt : Kurzvor dem Zubettgehen ober im Bett mög¬
lichst heitz 1 — 2 Eßlöffel Klostern -au -Mekssengetst tinb l — 2 gewichene Eßlöffel
Zucker mit etwa der doppelten Menge kochenden Waifettt gut verrührt trinken

und dann schwitzen . In harwäckigen Fällen wird diese Anwendung 1 bis 2 mal
— abends — wiederholt . Zur Nachkur und um Ruckfallen enwegenzuwirken ,
nehme man noch einige Tage , und zwar 2 — 3 mal täglich , 1 Teelöffel Klosterfrau -

Melissengeist in 1 Tasse Pfefferminz , oder anderem T
Biele haben nach diesem Rezept Erkaltungskrankt

So schreibt z .B . Herr Mar Gobrmg (Büd nebenste !

Auf dem Weae
Dotzbeimer Str ..
Steinmetzstrake .

Eliaffer Platz .
Nettelbeckstrast »

noldene Damen -
Armbandubr

verloren .
Der ehr ! Kinder
wird aeb . ielbiae
aea Velobnuno
Dotzheim . Str . 82

bei Riedrick
nbuiaeben .

Manicketten -
Knovf

v . d Hauvtvost
zur Moritzstrake
verloren aeaana
Ehrlich . Kinder
wird aebet leib
aea Belohnung

abzuaeben
Cafe Vogel
Rheinstr 27

Verloren
vor einiger Zeit

einen hellen
Lederbaudickub .

lbeiael
Gea Belohnung

abzuaeben
Humholdtstr . 11

Parterre
Schwart .

Woll - Sand ' chuh
verl K . Bel abz

Filiale Harth
Wellritzstrane

I MWedms 1
Skat ! ! !

Herren in mittl .
Jahren gesucht .

Anaeb u G167
an Taabl . -Verl .

„ Romme "

Eheoaar i mittl .
Jahren gesucht .

Anaeb u F167
an Taabl . -Verl

Wer Nickt u .
itooft Wäsche

für 2 Personen .
Anaeb . u . K 168
an Taabl - Verl .

Hochreiter aber hatte jetzt für das alles kein Verständ¬
nis , zu groß waren die vergangenen Minuten auf der Renn¬
bahn gewesen . Sie hatten die letzten Unklarheiten seiner Er¬

findung gelöst und ihn von den Gipfeln der Berge hinweg ,
die er so oft besiegt hatte , hinaufgefführt in die Höhen , in
denen er einst Gertrauds Flugzeug vor seinen geistigen
Augen sah .

Da tönte plötzlich der Schreckensruf über den Startplatz :

„ Feuer in der Autofabrik Ringer ! Die Autofabrik Ringer
brennt !"

Sn rasendem Tempo war ein Wagen herangeflitzt , in
dem zwei Männer sahen , beide aschgrau im Gesicht : „ Unsere
Fabrik brennt . Kameraden !" riefen Seppl und Ferdl jetzt
wieder über den Startplatz . „ Und unser Fräulein Gertraud

ist in dem brennenden Gebäude eingeschlossen !"

Einen Augenblick stand Toni wie betäubt . Dann warf
er den Lorbeerkranz , den er um die Schultern trug , mit
wildem Fluch von sich , sprang in seinen Rennwagen und ent¬

schwand in den nächsten Minuten den Blicken der Menge .

Als Gertraud die Wohnung Hochreiters verlaßen hatte,
'

war sie förmlich die Stiege heruntergetaumelt . Ohne Ver¬

ständnis hatte sie Martens in die Augen gesehen . Sie wußte
nur , daß ihr der Mann , den sie über alle Begriffe liebte ,
selbst bestätigt hatte , daß er sie vernichten wollte . Sie war
kaum fähig , das Steuer des Wagens zu führen . Dann aber
wurde sie ruhiger , fuhr zum Flughafen und strebte in ihrem
Silbervogel fort von dieser Erde , der Sonne

, entgegen .
Immer mehr entschwand das Häusermeer Berlins ihren
Blicken , winzig , zur Miniatur geworden lag die Landschaft
unter ihr .

Höher und höher stieg das Flugzeug . „ Wie groß muß
der Tod sein

"
, sagte Gertraud leise , während ihre Augen die

Farbenwunder der untergehenden Sonne tranken , „ wie groß !

Leben ist schön
"

, flüsterte sie , „ aber das Schönste an diesem
Leben ist ein erreichtes Ziel . Ich kann es nicht erreichen , das

Ziel , das ich mir gesteckt habe , ich bin gescheitert ! Ergänzen

müssen sich Mann und Weib , nicht bekämpfen ! Ewiges Rätsel
bleibt uns unser Dasein , wir ringen und suchen Gott , und

wenn wir ihn finden , offenbart er sich uns in der Seele eines

Menschen , den wir lieben . Liebe aber fordert höchste Opfer ,
gleichgültig , ob sie uns in Gestalt der Mutter , des Kämpfers
oder im Brautgewand entgegentritt , immer brennen auf
dem Altar der Liebe geheiligte Opferfeuer . Du liebst mich
nicht , Toni , sonst hättest du mich nicht gehen laßen können !
Rur mein Leib wird auf die Erde dort unten zurückkehren ,
meine Seele wird den Flug antreten , der keine irdische Hilfe
braucht !"

Sie nahm die Hand vom Steuer , das Flugzeug legte sich

zur Seite ! Da tönte in das Surren des Propellers tiefes
Brummen . Gertraud schrak in die Höhe . „ Der Zeppelin !"

Sie sah den glänzenden Riesenfisch ruhig
nicht weit von ihrem Flugzeug entfernt ,
ziehen . Wie oft hatte ihr der Vater , der

Grasen Zeppelin miterlebt hatte , von
wie oft ihr mit versagender Stimme

SMsMinMIiui ^
Räbrnaickineu

Revaraturen all
Art ick u bitt .

Ersatzteile
Art fdm . u bitt .
Schiffchen uiw .

ö . Böll .
Sckwalb Str 1 .

Ruf 22695
Offene Stellen |
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Stellenangebote

BuchhalterinMidlichs Personen KAUFMÄNNISCHER

LEHRLING
mit guter Schulbildung für unsere

Zu Ostern 1941 suchen wir :

2 Lehrlinge
für unser kaufm . Büro

3 Lehrlinge
für unser techn . Büro

8 Lehrlinge

Lehrling

Zuverlässiges
AG .

Mädchen
Lackierer

Bügler für Maschine
Zuverlässige , tüchtige

Hausgehilfin
Färberei Walkmühle waikmühistr .

Seher

Druckerjuverl .
Mann

Büglerinnen und Hilfsarbeiter

Färberei Walkmühle waikmuhktr .

MlengeMe
Weibliche Personen

Sparfcucrung
Modistinnen

Werdet Mitglied der NSV .

Behagliches Heim
25000 - 30000 RM

Kl . Lagerraum
v . Geschäftsmann
Näbe Äellmund -
llrane ael . Ana .
u . F165 an TV .

Mädchen
sucht Stellung

als Helferin bei

sofort oder zum 1 . Februar

gesucht . Vorzustell . Julius -

strabe 4 . Telefon 28251 .

3 ^ 4 - .Z . -Wohn .
möal mit Steua .
iof . o . io z . miet ,
gesucht . Ana u .
E167 Taabl .- V .

evtl , auch für halbe

Tage zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Fahrer
f . Personen - od .

mit Kentttnissen der Durch¬

schreibebuchhaltung f . eine

erkrankte Kraft sofort in

Dauerstellung gesucht .

Für Botengänge u .

leichte Tätigkeit

Frau iuckt
Beschäftigung .

Ana . T168 TV .

| Männliche Person«!!
‘

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN BLONDIEREN

KüchenmSdcken
zum 1 . Februar

und
Sausmädche »
zum 1 März

aefuckt
Sanatorium

am Grümoea
Steubenftr 20 .

LSCHELLENBERG
'
SCHE

BUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Buchdruckerei gesucht . Schriftliches

Angebot mit Schulzeugnis , Lichtbild

und handgeschrieb . Lebenslauf an ,

am liebsten Schneider , sofort gesucht

eventuell zum Anlernen

Maschinenfabrik Wiesbaden

Wiesbaden .

in 3 - Zimmer - Haushatt s « f .

Telefon 28419 .

Fräulein
in all . Zweigen
des Haushalts
durchaus erfahr
sucht Stellung b .
ölt . Ehevaar od .
frauenl Haush .
Angebote unter
T 165 an den
Taablatd -Verlaa

findet Dame in aut . Stauie .
2 möbl . Zimmer lWohn - u .
Schlafzimmer ) bei Dame .
Zufchr . u . F 169 Taabl .- V .

Servierfräulei »
fuckt 3 — 4 Taae

in der Wocke
Besckäftiauna

in gutem Staute
Anaeb . u . K169
an Taabl -Verl .

Radio
neuro 4 - Röbren -
Avv wea Vlaü -
manael zu » er¬
kaufen Adresse i .
Taabl .-V . 6 «

L Schellenberg
'
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Langgasse 21

gesucht

Angebote mit Altersangabe
unter B 168 an den Tag¬
blatt -Verlag

2 Geschäftsräume
( Laden ) Wallufer Str . 10
als Wohnung zu vermieten

Saas . Hausverwalter
Friedrickllrane 29 .

Wir suchen : 1 . Konstrukteure für Siechkonstruktionen

für Konfektion und Wäsche , eventl .

zum Anlernen sofort gesucht

möal . mit etwas Borkennt -
nillen f . Svriklackierunaeu
od . evtl , aeeian . z . Anlernen
sofort aefuckt .

& I . Jost , elektro - med . Werkstätten

Aarftralle 87 . TeL 26781 .

| WohMgstM

Stadt . 4 - Zim . .
Wohnung

gea eine aleicke
zu tauschen

gesucht .
Anaeb . u . F166
an Taabl .- Verl .

Gut möbl . Wohnung
Wohnzimmer , doooelbett .
Schlafzimmer . Küche . Bad .
Zentralheizung freie Laae .
zum 1 . Fehr . 41 oder foäter
zu vermieten Anaeb mit
näh . Ana uni . F170 T .- V .

Kinder !
ülllcinmädcken

z . 1 . od . 15 . Febr .
gesucht .

Gutenberallr . 2 .
2 . St . Tel . 23784

Saubere , zuverlässige

Stundenhilfe
2X wöchentlich für einige
Stunden ges . Mozartstr . 2 .

Tüchtige

Monatsfrau
täglich v . 8 — 11 Uhr gesucht .
Frankenstraße 3 . 1 .

Wohnung
evtl , mit Bad

aefuckt .
Ana m . Vreis -
ana W 168 TV .

für unsere verschiedenen Betriebs -

roerkstätten , wie : Dreherei , Werkzeug -

fchlosserei , Maschinenschlosserei , Bau¬

schlosserei , Stahlbauschlosserei .

Bewerbungen unter Vorlage eines

Lebenslaufes und Schulzeugnissen

bitten wir zu richten an

2 -z - .Zim . Wohn .
evtl mit Bad f .
sofort od . foäter

aefuckt
Anaeb u . T164
an Taabl .- Verl .

3 - Zimmer -
Wobnuna

mit Zentr .- Seiz
fuckt Beamten¬
familie sofort od
foäter . Anaebote
u 8159 an den
Taablatt - Verlaa

Sck . mbl . Wobn -
Scklafzim . frei !

Winor
Wörtbftr . 3 . 1 . l .

Zahnarzt oder
andere Branche

taasüher Anaeb .
u . D168 T .- V .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A . - G

Zweigniederlassung Mainz - Kostheim

Kiickenmädchen
ehrlich fowie
Sausburicke

auck Renten -
emvfänaer

für sofort aefuckt
Cafe Orient

Unter den
Eichen .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild

und Angabe des frühesten Eintrittstermines an

Sofort gesucht
L- Zim . - Wobn .

Anaeb . u M167
an Taabl . - Verl .

für halbe Tage sofort oder

später gesucht

Perfektes

Hausmädchen
mit guten Kochkenntnissen

ÄnÄ 3 . 3 . 26600 .

mit guter Erscheinung für
unter Tevvick - und Jnnen -
dekorations - Soezialaeschäft

« um 1 . Avril 1941 gesucht .

Elvers & Pieper
Fried rickltrake 14 .

von

Franz Stoll . Hellmundstr . 33

Alleinstehende Frau
kuckt für sofort oder foäter

1 Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Berlag .

8 Schlafzimmer
Nukb . . Eicke . Rüfter . Mm » .

Luise Kleinofen
Webergasse 12

Hausmädchen
Zimmermädchen

sofort oder später gesucht .

als 1 . Hypothek von Privataeld -
acber zu angemessenem Zins auf
10 Jahre auszuleihen z . 1 . Avril
oder foäter . Künftige Eeleaenheit
zur Ablösung kündbarer Aufwert .-

i Hypothek

J . HciOS,Hausverwalter - Immobilien

FriedriLftr . 29 . Telefon 27620 .

Hotel Metropole
Telefon 59521 .

Aelterer . sehr ruhiger Herr sucht

2 möbl . Zimmer
( Wohn - u . Schlaf ». ) in bess .
ruh . Sause . Miete voraus .
Angebote u . M 154 an den

______ Tagblatt - Verlag ._________

Weihe
SviKenblute

Er 44 . neuroert .
schwarze

Seidenblufe
Gr . 44 . neuroert .
kl . altes Chaise¬
longue ( Rohh .)

Ablgufbrett
neuroert .

D .- Kleiderhiille
Kr . 44 .

Tifck m . Eicken -
vlatte 1 .75 : 1 .25 .
kl . Petroleumof
u . bin . P . nett .
Sckube Kr 38 -39

zu verkaufen
Kl . Burallr .Q. lr

Füllofen
preiswert

zu verkaufen
Binael

Bad Sckwalhach
Schmidtbera 17 ,

Sobelbauk
RM 15 .—

zu verkaufen
Röderftr 4 2 .

Schreibmaschine
( 75er Waaen )
zu verkaufen .

Anaeb u T170
an Taabl .- Verl .

Gesucht wird eine

Köchin

oder Kochfrau
sowie eine

Küchenbeihilfe
für Werkstücke .

Zu melden und vorzuftellen

Bahnhof Wiesbaden -Olt .

. Kl .- Lieferwaaen

Mädel ( mittl Reife ) fuckt täal 8 - 1 frei

Lehrstelle zum Kochen Frankenftrahe 11
1

Sucke Arbeit

in Dauerstellung , auch

Verheiratete

Kuraaft
fuckt ruh nettes

Zimmer
im Privathaus .
Anaeb . u . ßl70
an Taabl .-Verl .

Gemiitl . möbl .
Zimmer

möal m Scklaf -
couck v . berufst ,
iuntt Fräulein

sofort aefuckt
Anaeb u . F168
an Taabl .- Verl .

Dame
sucht zum 1 . 2 . 41

arohes möbl .
bei »b . Zimmer

m . Kockmoalickk .
Ana . m Preis u .
W167 an T . V .

Radio . 3 Röhr .
Schlafzimmer .

Ruhb . ool .
Tochterzimmer ,

komvl .
Tifck . Stuhle .

Coucke . Tevvick .
i . Auftr . zu verk .

Oranienftr 58
Mtb Part r .

Bis zu 60 Proz .

Brikett und Kohlen

sparen Sie mit der neuen

4 . Ingenieure für Arbeitsvorbereitung

s . Ingenieure für Fertigungsüberwachung

Kuterhaltener
2tiir .

Kleiderfckrank
»u verkaufen .

Riegler
Maaritiusllr . 9 .

Fakt neues roetft .
Metallbett

zu verk Anzuf .
v . 17 — 18 . Adr i .
Taabl .- V . 0 °

Motorrad
RSll . Quick

100 ocm . fall neu
oreisw zu verk .
Friedrickllr . 2h

Anzufeben
Samstaa 4— 7 .
Sonntag 9 — 10 .
Kuterhaltener

Gasherd
4fl . Jmoerial
zu verkaufen

Lind
Arndtllrake 3 . 8

Schöne
4 - .Zim . -Wobn .
zu vermieten .

Näheres
Säfneraaffe 5 . 1 .

Dobbeim . Str . 18 .
2 . lks mbl . Z , fr .

Oranienftr . 8 . 1 l
a d . Rheinftrane
elea möbl Zim .
1 — 2 Bett evtl .
etw KLckenben .

Gut möbliertes
Zimmer

und Mansarde
zu vermieten

Adelheidllr . 76 .
3 Stock lks .

Möbl Zim . frei '.
I Biirenftrahe 2 . 1 .
I Gut möbl . Zim .
| zu vermieten

ßofe
Blückerftr 30 . _2

I Möblierte Zim .
| vermietet
] „ Rofeuhof "

I Lahnstrabe 22 .

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntniffen

gesucht . Mozartstrabe 2 .
Frau oder

Mädchen
dreimal wöcktl .
als Hilfe für

Haushalt aefuckt
Erbe .

Bismarckring 2 .
____ ? . Stock _____

Weaen
Verbeiratuna d .
Hausangestellten

sofort Erlab
aefuckt .

Erbe
BismarckrinaL . 2

Hausgehilfin
aefuckt

( kann auck den
Haush erlernen )

Inna
Kl . Buraftr . 2

1 Stock

Ehrliche
zuverlässige

Hausgehilfin
i .Privathaushalt

aefuckt .
Davver

Adolfsallee 45
Telefon 22291 ,

Tüchtiges
Sausmädche »

f . Etaaenhaush .
aefuckt . Anaeb .
m Zeuanisabfckr .
erb . » 167 T .- V .

Stundenfrau
oder Mädckeu

3 -4maI wöckentl .
2 — 3 Std . norm ,

aefuckt
Roftelllrane 7

1 . Stock .
Telefon 22198

Einfache
ebrl . Frau

täal . 2 Std . evtl ,
über Mittag

aefuckt . I
Luitenttr 27 . 3 . |

l -2bett . Zimmer
frei . a . Penf .
Dohb Str 31 . 1 .
W .- u . Scklaf ; . ,
2 Betten , z . vm
Kirchgasse 50 , 1 .
Möbl . kl . Man !,
ohne Ofen . 4 .—
vro Wocke iof .

zu vermieten
Schwalbacker

Strane 47 . 2 . r .

Frack u . Welte
m nemo aeftr .

flöte . Kehrock .
Smokina ( mittl .
Grölle ) aut erb ..

neuwert
Stoff -Kamaicken

Kr . 8 u . 9 .
steife Kraaen
( Kr 45 ) und

Vorhemd , neuro ,
vreisro . zu verk .
Krillvarzerftr . 11

2 Stock
Sänaelamve

6 .— . grün seid .
Lamoenfchirm

2 .50 . z verk Rah .
Taabl - D Ok

Jacob Post
Hochstättenstrabe 2 .

■ WM »

ä ?äs . i es *

Am liebst . WieA Famil .- 1
j T igg

Anfchlub erwünscht Anaeb ^ na ^ >. u . rv

u . A 281 an den Taabl .- V . | an TaaBL - ixa -

i Setmutungtn |

Berufstätige Dame
( teckn . AMftentin ) fuckt

gut möbl . Zimmer
zum 15 . Februar . _
Anaeb . unter » 170 an den
Taablatt -Verlaa .

3 Tockterzimmer ab RM 100 .—

elea . gemalte Tochter,immer ,
mod . Kleiderfckr . all . Kröhen .

Vauernzimmer u . Einzelmöbel . •
Bauerukücken . Trüben ufro
Bttch - und elfenbeinlack . Kucken ,
mehrere Sveile , u . Herrenzimmer .

Bückerfckr . . Schreibt Ttfcke .
Stühle . Seffel . Klubfelfel ufro .

Alle Einzelmöbel n . Einrfcktunas -
aeaenftände . antike Möbel . Ge¬
mälde und andere Kunft .

Laden - und Büro - Einrichtuna « ,. u .
Inventar . 4 Badem , u - Öfen
Herde . Gasherde . Öfen für
Kohlen Kas u Elektr .. Flafck .-
Sckrank . Wäfckemanael und
vieles Richtaenannte durck

Möbel - u . Kunftausstellfäle .
Möbel -Umbau

« . Modernifier -Werkstätte

C . Klapper
Weberaaffe 37 . Telefon 28627 .
Ankauf . Verkauf . Tausch . Kommiss .

Kellner
ab Sonntags nachmittags

Äotshaus W .- Biebrich .

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

Umtz Wenzler
Wi esbaden

Ruf 26101

Lehrmädchen
für Photolabor z . 1 . April
gesucht .
Photobans H . Sckneider
Bleichstratze 40 .

2 Konstrukteure für Holzkonstruktionen

. 3 . Technische Zeichner

| Sertäufe

Enterb , fckwarz .
D . -Tuckmantel

Gr 48 . 2 blaue
PlLsckfesfel

zu verkaufen .
Taunusftr . 47 .

Zia - Laden .
eien .

Gefellfchaftskletd
fall neu .

Kröne 40 — 42 .
oreisw zu verk .

Telefon 25011
Frackanzug

rote neu .
zu verkaufen .

Schneider .
Rheinllr 111

1 . Stock .____
Ski

2 .10 Meter .
Stöcke . Bindung .

Skibofe
( roenia aetr .)

Damenar . 44 -46 .
zu verkaufen

Rerollr . 20 . 1 . r .

Frekenius -
SchLlerinnen

kuck . Dovvel - od .
Einzelzimmer

Nähe Kaoellen -
llralle . Anaeb . u .
» 169 Baabl . - V .

Berufstät .
fuckt zum

1 . od . 15 . Febr .
arolles leeres

betzb . Zimmer
od . Manf . mit
Elektr . cd Waff .
u . Kas . Anaeb .
u H168 an TV .

Saubere
zuverläll . Frau

zweimal wöcktl .
2 -3 Std . aefuckt .

Sckulbera 4 .
1 Stock

Saub . zuverläll .
PuNfrau

für ieden Taa
1— 2 Stunden 1
sofort aefuckt . |

Belzhaus
R - b . Winkelbach

Weberaaffe 3Frau
zum Brötcken -

austraaen
aefuckt .

Sckmitt .
Morihllralle 22 .

Zuverlässige
Walck - u .
PuNfrau

aefuckt .
Herbert .

Moritrftrane 6 . 3 .Bubfran
3mal wöckentlick
vormitt , aefuckt
Adelheidllr 45 . 2
Vorzuftellen von

12 — 16 Uhr .

| Männliche Personen ] |
Bäcker

für ganz
oder Aushilfe
von Samstaa

mittag ab 12 Uhr
für sofort

aefuckt .
Aua . Sennerick

Bäckerei .
Oranienftr . 51

Pubfrau
f . einiae Stund ,

ieden Taa
aefuckt .

Emfer Str . 69 .
Kth E .
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